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Betrachtungen über den ruſſiſch⸗türkiſchen parallel der Donau ſich hinziehenden, gegen Norden 


* ſprochene Paſſioität der Türken den Ruſſen ihr 


Krieg. II. 


Schreibt, wie wir geſehen, bereits die ausge⸗ 


Er offenſives Vorgehen in dem bevorftehenden Kriege 


1 
A 


vor, fo wird dieſes fogar zur Nothwendigkeit, da der 


der wenn auch nicht offen geſtandene, ſo doch nicht 


wegzuleugnende Kriegszwech, namlich der Gewinn 


eines freien Waſſerweges aus dem Schwarzen 


Meere, nur durch dieſes Verfahren erreicht werden 
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an den D 


biet zu Gute halten. 


kann. Augenbiidlih erſcheint es fait überflüſſig, 
über noch fernere Urſachen für die Offenſive uns 
guszulaſſen, da bereits der Beginn der 
perationen in Rumänien die Richtigkeit obiger 
Angabe nachweiſt. Es kann auch keinem Zweifel 


unterliegen, daß das zu erreichende Ziel der ruſ: 
chen Operationen Konſtantinopel, der Kernpunkt 


der osmaniſchen Macht, und die Befeſtigungen des 
ösporus und der Dardanellen fein werden, und 
es wird ſich jetzt nur noch um die Frage handeln, 
auf welchem Wege die ruſſiſchen Heeresmaſſen die⸗ 
ſes vorgeſchriebene Ziel anzuſtreben haben werden. 
Wir wiſſen, daß dies ſowohl zu Lande als auch zu 
Waſſer geſchehen kann. 

Der Landweg würde durch Rumänien über 
die Donau und dann durch die europäiſche Türkei, 
der Waſſerweg von Norden durch das Schwarze 
Meer, von Süden nach Umwegen von der Oſtſee 
ausgehend, durch das mittelländiſche Meer 

en. Ein ferner möglicher Landweg, von 

er kaukaſiſchen Grenze durch die aſiatiſche Türkei 

ührend, dürfte wegen feiner weiten Ausdehnung 
durch feindliches und im großen Ganzen 

unwirthliches, gebirgiges Land zur Erreichung 


des 
oben erwähnten Zweckes kaum in Ausſicht ge 


nommen werden. Sehen wir trotzdem eine ruſſiſche 
Armee hier auf türkiſches Gebiet operirend über⸗ 
treten, ſo 
gelegentlich, dieſelben eingehender 
zurückkommen werden. 


t dies andere Urſachen, auf welche wir 
beſprechend, 
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es In⸗ und Auslandes angenommen. 


— — ent, 


Fat bis 5000 Fuß . nach Süden 
a 


ſteil abfallenden Rüden. — Sechs Päſſe ermög⸗ 
lichen zwar den Uebergang, machen denſelben aber 
nichts deſto weniger zu einer im höchſten Grade 
beſchwerlichen und mühſamen Aufgabe, die bei 
Armuth der dünnen Bevölkerung der 
zu erfüllen 


niſſe einer Armee mitgeführt werden müſſen. 
Am wenigſten beſchwerlich ſind die in dem 
Terrain zwiſchen Schumla und Varna ausmündenden 


drei Päſſe für einen Vormarſch auszunützen, auch 
ermöglicht die Nähe der Küſte hier unter Umſtän⸗ 
den eine Nachfuhr an Verpflegung auf dem Waſſer⸗ 


wege. — In Erkenntniß dieſer Verhältniſſe ſind 
aber auch die beiden genannten Plätze ſtark be⸗ 
feſtigt und verſperren energiſch die Zugänge zu den 
Päſſen. Einige Meilen weſtlich von Konſtantinopel 
bildet eine leicht herzuſtellende Vertheidigungslinie 


von Böjuk Tſchekmedſche bis zum Derkas⸗See den 
| 


legten Abſchnitt gegen die Beſitznahme der gegen 
Landangriffe wenig geſicherten Befeſtigungen des 
Bosporus und ſomit auch des Endzieles der 
Operationen. Auch der Einnahme der Dardanellen 


treten von der Landſeite keine erheblichen Schwierig⸗ 
keiten entgegen. 


Nach dieſer freilich nur ſehr allgemeinen Dar⸗ 
legung der dem Vormarſch einer von Norden ein⸗ 
dringenden Armee entgegentretenden Verhältniſſe, 
die jeder Leſer unter Zuhilfenahme einer guten 
Karte ſich leicht vervollſtändigen kann, fragt es ſich, 
wie dieſelben auf die Operationen der ruſſiſchen, 


auch bereits in Rumänien aufmarſchirten Armee voraus⸗ 


ſichtlich influiren werden. Wir wollen zur Beant⸗ 


ge⸗ wortung dieſer Frage die Vormärſche darſtellen, 


wie ſie unter den gegebenen Verhältniſſen über⸗ 
haupt ag dlc ſind. 

Das ſich von Schumla bis nahezu an den 
Bosporus hinziehende ſogenannte Iſtrandſcha⸗Ge⸗ 
birge trennt im Allgemeinen die beiden Hauptwege, 
welche von dem Gros der vormarſchirenden Armeen 
genommen werden können. Der weſtlich zu 
wählende führt, wie bereits 7 worden ißt, 


Aufmarſch auf demſelben kein Hinderniß ent⸗ durch äußerſt beſchwerliche Päſſe und man würde ſelbſt 
Türken tributpflichtige, aber unter unſäglichen Mühen und großen Opfern an 
feebende Rumüniai fate | Wiaterigl. n Aurich deten mur Scheit vor 

ö ſei Bauen Mc bl Ziele 9 8 5 1 8 uderdem 
A 2 als das müßte ſowohl ein ſtarkes Corps zur Deckung gegen 
Arfen de Rußland. Bis auf die Sümpfe die Befeſtigungen N und Often, al N 


t onaumündungen find die Terrainverhält⸗ 
niſſe den Vorbereitungen zu ferneren ſtrategiſchen 
Unternehmungen durchaus günſtig. Wege ſind ge⸗ 
nügend vorhanden, und die — bis auf die un⸗ 
Ee e Abweichung nach Galatz und Braila 

ür den Aufmarſch einer Armee vortheilhaft gelegte 
Eiſenbahn läßt ſich ohne große Mühe durch eine 
Verbindung von Fokſchina bis Buſeo für den ge⸗ 
forderten Zweck vervollkommnen. 

Als erſtes ſtrategiſches Hinderniß von Bedeu⸗ 
tung tritt dem Vorgehen der ruſſiſchen Armee die 
hier von 400 bis 1500 Meter an Breite wechſelnde 
Donau entgegen, welche, da Brücken hier nirgends 
vorhanden find, zu überſchreiten nur an beſtimm⸗ 
ten Punkten og Ha it und auch an die 
fen nur unter Anwendung ganz erheblicher, 
8 Vorbereitungen fordernder Mittel. 

Befonderd im Sendiebe treten die Schwie⸗ 
rigkeiten eines Ueberganges mit größter Ent⸗ 
18 auf, da während dieſer Jahreszeit 

ie Donau Ueberſchemmungen herbeiführt, die ge⸗ 
wöhnlich drei bis vier Wochen zum Verlaufen be⸗ 
dürfen. — Jenſeits der Donau erhebt ſich, wie dem 
Feltungsgraben Mauer und Wall ſich anſchließen, 
As ein mächtiger Schutzwall gegen ein weiteres 
Vordringen der Balkan mit ſeinem im Allgemeinen 
—— pp] «7, 


ein anderes, zwar weniger ſtarkes, doch noch immer 
eee ee gegen Widdin und die dort auf⸗ 
geitellten Truppenmaſſen zurückbleiben, und ferner 
müßte noch je ein Seitencorps öſtlich und weſtlich 
zur Flankendeckung den Vormarſch e Da 
die engen Päſſe von Seiten der Türken leicht zu 
vertheidigen find, würde eine Foreirung derſelben 
nur Erfolg verſprechen, wenn die Vertheidiger 
durch une im Rücken bedroht werden können; 
dies iſt von Oſten her nicht leicht denkbar, woh 
aber von Weſten, vorausgeſetzt nämlich, daß ein 
Marſch durch Serbien geſtattet wird. 
Ein ſolcher aber würde einen Friedensbruch von 
Seiten Serbiens bedingen, — über deſſen Möglich⸗ 
keit hier ſich auszulaſſen wir uns außer Stande 
erklären, den aber zu erwähnen wir uns für ver⸗ 
pflichtet hielten, weil davon der Erfolg einer 
immerhin denkbaren Unternehmung auf dem ge⸗ 
ſchilderten Wege ſo weſentlich abhängig wird. — 
Sollten die Ruſſen den hier angedeuteten Weg 
für ihre Unternehmungen benutzen, fo würde ber 
Donauübergang des Gros der Armee bei Nicopoli 
oder Siſtowo zu N ſein und der bei 
Lowatz mündende Paß den Weg über den Balkan 
angeben. 

Betrachten wir 


alsdann den öſtlich des 


lich 3 Mal mu Augnahme von Sonntag Abend und Montag früh 
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Iſtrandſcha⸗Gebirges möglichen Operationsweg, ſo 


werden in der Expedition ei 
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Türken wohl die Spitze geboten werden dürfte. 


bedingt derſelbe zunächſt die Einnahme] Wenn Rußland ein Intereſſe daran hatte, dieſe 
der die Päſſe ſperrenden Feſtungen und Arbeiten bisher vor den Augen der Welt zu ver⸗ 
mindeſtens die energiſche Cernirung der nördlich] bergen, fo wiſſen wir, daß es auch das Geſchick 


derſelben gelegenen Donaufeſtungen; auch würden 
jedenfalls, bevor die Mündungen der Päſſe erreicht 
werden können, energiſche Kämpfe auf dem Terrain 
zwiſchen der Donau und der die Päſſe ſperrenden 
. ſiegreich durchgekämpft werden müſſen. 
Während ſonach auf dem oben geſchilderten Wege 
hauptſächlich von der Natur Jae die Hinderniſſe 
zu bewältigen ſein werden, hat es die vormarſchi⸗ 
rende Armee hier hauptſächlich beſonders mit durch 
gute Vertheidigungsſtellungen geſicherten feind⸗ 
lichen Truppenmaſſen zu thun. Soll nun 
dieſer Weg gewählt werden, ſo würde das 
Gros der ruſſiſchen Armee jedenfalls bei 
Turtufai die Donau zu überſchreiten haben, 
während gleichzeitig ein weſtliches Seitencorps bei 
Siſtowo und ein öſtliches bei Hirſowa Uebergänge 
bewirken müßte. — Auch in dieſem Fall muß ein 
Corps zur Deckung gegen Widdin nach dem Weſten 
Rumäniens detachirt werden, wie auch ein Reſerve⸗ 
Corps bei Braila oder Tultſcha über die Donau 
in die Dobrudſcha eindringen muß, um ein Um⸗ 
klammern der türkiſchen Stellungen zwiſchen 
Ruſtſchuk, Schumla, Küſtenſche und Raſſowa zu 
ermöglichen. Zu bemerken iſt hier, daß der von 
Tirnowa bis Kanin Ahad führende Paß dem 
weſtlichen Seitencorps eine, wenn auch beſchwer⸗ 
liche Umgehung der türkiſchen Stellung bei 
Schumla geſtattet, ſo daß das erwähnte Um⸗ 
klammern hierdurch erleichtert würde. Gelingt 
alsdann der beabſichtigte Vormarſch durch die 
Päſſe, ſo würde das Reſerve⸗Corps die Beob⸗ 
achtung reſp. Cernirung der Feſtungen an der 
Donau zu übernehmen haben. Wenn, wie es wohl 
unzweifelhaft feſtſteht, die Ruſſen, die numeriſche 
Ueberlegenheit an Truppen beſitzen, und dieſelben 
nach Ueberſchreiten der Donau möglichſt ſchnell 
eine Halblinksſchwenkung ausführen und ſchließlich 
die Umgehung günſtig verläuft, ſo wird es den 
Türken kaum noch möglich werden, durch die Päſſe 
nach Süden zu entweichen, es würden dieſelben 
höchſtens noch ihre Zuflucht zu einer Einſchiffung 
bei Varna nehmen können; 1 aber zugleich 
den Weg bis zur Derkaslinie freigeben. 
Wenn ſich eich dieſe Operation eben⸗ 
ls nicht ſo ganz ohne ſehr erhebliche Opfer 
und ſelbſt nicht ohne Ueberwindung 
mancher durch die Natur hergeſtellter Ter⸗ 
rainhinderniſſe wird durchführen laſſen, ſo glau⸗ 
ben wir doch bei einem Vergleich der beiden hier 
geſchilderten Operationswege dem letzt geſchilderten 
den Vorzug einräumen zu müſſen. Zunächſt er⸗ 
ſcheint es hier dem Heerführer ſtets militäriſch 
ehrender, Verluſte im Kampfe mit der feindlichen 
Armee zu erleiden, als das Leben und die Kräfte 
ſeiner Truppen den Beſchwerden der Märſche zu 
opfern. Sodann aber verſpricht eine Operation 
auf dieſem kürzeren Wege auch unbedingt den 
dauernderen Erfolg durch die Ausſicht auf die mög⸗ 
liche gänzliche Beſtegung des Gegners. Schließlich 
aber iſt hier noch ein wichtiger Umſtand außer Acht 
gelaſſen worden, nämlich die Möglichkeit, daß tro 
der noch allgemein herrſchenden Anſicht, na 
welcher die Türken mit ihrer Flotte auf dem 
Schwarzen Meere das dominirende Wort führen, 
doch auch die Seemacht der Ruſſen hier ein Wort 
mitſprechen könne. Nachweislich iſt ſeit dem Jahre 
1871 auf den Werften des Schwarzen Meeres eine 
äußerſt lebhafte Thätigkeit entwickelt worden; zu⸗ 
folge dieſer können in dem Zeitraume von 6 Jahren 
Schiffstörper in ſolcher Zahl vom tapel 
gelaſſen und ausgerüſtet worden fein, daß den 
allerdings nicht zu verachtenden Panzerſchiffen der 
PCC 
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Donau. X. . 

Jedermann kennt den Reiz, der für ältere 
Menſchen darin liegt, ſich in die Erinnerungen 
ihrer früheſten Jugend zu verſenken und die Bilder 
an dem geiſtigen Auge wieder vorüberziehen zu 
laſſen, welche dem Gedächtniſſe ſich feſter und deut⸗ 
licher eingeprägt haben, als diejenigen, welche aus 
neueren Zeiten herrühren. Die Leſer wollen mir 
daher eine ſcheinbare Abſchweifung auf dieſes Ge⸗ 
Es wird nicht mehr über- 
mäßig viele Leute geben, die ſich noch daran zu 
erinnern vermögen, welches Vergnügen mit einer 
duch bi von Danzig nach Neufahrwaſſer oder 
durch die große Lindenallee nach Langfuhr u. ſ. w. 
verknüpft war, bevor Chauſſeen dieſe Orte mit der 
Stadt verbanden. Wenn man am hohen Thore 
eine Taradey erobert und mit der gejammten 
Bagage beladen hatte, und dann der zerlumpte und 
verſchnapſte Fuhrmann die gebrechlichen lebens. 
müden Gäule durch den tiefen Sand in brennender 
Sonnenhitze auf dem rechtsſeitigen Geleiſe trieb, 
das Fuhrwerk Schritt für Schritt ſich langſam 
fortmahlte, und dann vor der weißen Hand der 
tieſige Korb mit Weißbrod und Zwieback umge: 
handelt wurde, der auf ſchattigem Waldgrunde mit 
dünnem Kaffee verzehrt werden ſollte, — was iſt 
Files dagegen das gedankenloſe Dahinfliegen auf der 
ifendahn! Das heutige Geſchlecht vermag ſich über: 
aupt keine Vorſtellung davon zu machen, welcher 
ufwand an Geduld, Zeit, körperlicher Anſtrengung 
und Langeweile früher erforderlich war, wenn 
Jemand eine Reiſe machen wollte. Eine Fahrt 
von Danzig nach Marienburg oder gar Elbing durch 
die Niederung in einem vollen Reiſetage zu machen, 
dazu war doch ſchon guter Weg erforderlich. War 


e Bauer, der Sonnabends zum Markte kam, um 
auf ſeinem gebrechlichen Wagen, an dem ſich kein 
Loth Eiſen befand, und den drei Oechslein kaum 
10 vermochten, obgleich vielleicht kaum 
10 Scheffel Holzkohlen geladen waren, zum Markte 
und wieder nach Hauſe zu gelangen, zwei Tage, 
und da die Leute ſelten das Geſpann ſelbſt zu 
lenken vermochten, wenn ſie zum Neugarter ar er 
wieder hinauszogen, und der ſchlafende betrunkene 
Wagenführer ſeinen Ochſen überlaſſen mußte, den 
Heimweg zu finden, ſo kam es oft genug vor, wenn 
bei ſchlechtem Wege der hölzerne Spannagel brach, 
daß die Ochſen allein zu Haufe anlangten und die 
heimgebliebenen Hausgenoſſen das Familienhaupt 
mit dem Hinterwagen auf der Landſtraße aufſuchen 
mußten. Solche Bilder aus längſt vergangenen 
Tagen mußten wohl bei mir wieder lebendig werden, 
als ich im Jahre 1868 genöthigt war, eine Fahrt 
über die transſylvaniſchen Alpen anzutreten. 

Bis Temesrar mit der Eiſenbahn, von da 
bis Kronſtadt auf guter Chauſſee mit der Diligence 
war ich in den letzten Tagen des Märzmonats ge⸗ 
langt. Hier hörte für meine geographiſche 
Detailkenntniß die bekannte Welt auf, ich ſtand 
meiner Meinung nach und nach der damals gil- 
tigen Anſchauung an der Pforte des Orients, der 
ſeine Wunder meinem Auge erſchließen ſollte, und 
ich war ſehr erſtaunt, als ich mich ſtatt deſſen in 
Zuſtände verſetzt ſah, die, abgeſehen von der 


fremdartigen impoſanten Scenerie und der ſüd⸗ 
lichen Natur alte Erinnerungen in mir wachriefen. 
Die ungariſche Ebene war im Fluge durchmeſſen 
worden, von der Pußta hatte ich nichts zu ſehen 
bekommen, denn ſie war ſchon damals an der 
Eiſenbahn entlang dem Pfluge gewichen, und das 


Auge hatte nur unermeßliche friſchgrüne Weizen⸗ 
felder daran Der Eintritt in Siebenbürgen 
hinter Temesvar gewährte allerlei Gebirgsbilder, 
welche den Blick von den beginnenden Spuren 
rumäniſchen Lebens ablenkten, und die Städte, 
welche berührt wurden, waren altdeutſchen Städten 
mit ihren feſtgebauten zum Theil ſogar gewölbten 
Häuſern zum Verwechſeln ähnlich. Bis dahin 
hatte auf der raſchen Fahrt das Gefühl in einer 
anderen Welt zu ſein, nicht aufkommen können, 
am n in dem behäbigen Gaſthauſe und in 
der rein deutſchen Stadt Kronſtadt. 

Es kam darauf an, möglichſt ſchnell über den 
Tömöspaß nach Bukareſt zu gelangen, wichtige Auf⸗ 
träge geboten Eile. Aber die kaiſerlich öſterreichiſche 
Poſt ging damals nur dreimal in der Woche, und 
ich hakte es unglücklich getroffen, und hätte einen 
ganzen Tag in Kronſtadt liegen bleiben müſſen, 
um mich derſelben bedienen zu können. Der ge⸗ 
fällige Gaſthofbeſitzer, der zu Rathe gezogen wurde, 
erbot ſich, mich in ſeinem eigenen Fuhrwerke bis 
zur öſterreichiſchen Grenzſtation zu ſchaffen, und 
dafür zu ſorgen, daß der dortige Gaſtwirth mich 
noch etwa eine Meile weiter bis zum Prudual, der 
Paßhöhe, wo ſich der rumäniſche Grenzpoſten be⸗ 
findet, befördere. Von da ab empfahl er mich 
dem Schutze des Himmels und der Sorge des 
rumäniſchen „Zollcapitäns“, den er mir als einen 
gebildeten, der deutſchen Sprache vollkommen 
mächtigen Mann ſchilderte. Mit ſolchen Hilfs⸗ 
mitteln gelang es mir, Bukareſt auf ununter⸗ 
brochener Reiſe am ſiebenten Tage nach meiner 


und die Mittel beſitzt, dieſes Vorhaben gründlich 
durchzuführen. Wundern würde es uns daher 
nicht, wenn ſeiner Zeit wohl ausgerüſtete und 
wohl bemannte Transportſchiffe unter dem Schutze 
eines ſtarken Panzergeſchwaders vor Varna oder 
Burgas erſcheinen ſollten, um den geſchlagenen 
Türken die letzte erhoffte Rückzugslinie abzu⸗ 
ſchneiden, oder wenn es Noth thut, ein ſtarkes 
Hilfscorps im Rücken der Türken landen zu laſſen. 
Wir ſind durch dieſe Abſchweifung gleichzeitig 
bei der e des Waſſerweges von der 
ruſſiſchen zu der türkiſchen Küſte gelangt. Der Weg 
über das Schwarze Meer iſt auf jeder Karte leicht 
zu überſehen, und es bedarf nur noch der Bemer⸗ 
kung, daß der Hafen von Sebaſtopol der ruſſiſchen 
lotte jederzeit eine ſichere Zuflucht wie auch eine 
trategiſch paſſende Operationsbaſis bietet. Sollte 
unſre oben ausgeſprochene Annahme ſich bewahr⸗ 
Vun ſo glauben wir auch noch, daß die ruſſiſche 
anzerflotte es weder ea darf noch wird, 
gegen die Befeſtigungen des Bosporus ein flanki⸗ 
rendes Be zu eröffnen, da ein ſolches zufolge 
der fehlerhaften Anlage der Batterien große Wir⸗ 
kung verſpricht. Der augenblicklich vor dem Bos⸗ 
porus bereit liegenden türkiſchen Flotte fällt freilich 
vorläufig die Aufgabe zu, einer kuſſiſchen die An⸗ 
näherung zur Ausführung eines derartigen Vor⸗ 
habens zu verbieten. Wir werden wohl mit der Zeit 
erfahren, mit welchem Erfolg. Gr. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Mai. Eine Plenarſitzung 
des Bundesrathes iſt in dieſer Woche nicht 
mehr zu erwarten, da noch mehrere Arbeiten für 
eine ſolche durch die Ausſchüſſe vorzubereiten ſind. 
Morgen findet eine Sitzung des Juſtizausſchuſſes 
ſtatt, in welcher man ſich mit dem Nothgeſetz über 
den Zeugnißzwang beſchäftigen wird. Das 
Referat war dem k. ſächſiſchen Bevollmächtigten 
Geh. Juſtizrath Held übertragen, der wahr⸗ 
ſcheinlich zur Theilnahme an den Berathungen 
hieher kommen wird. — Uebermorgen werden c 
die Ausſchüſſe für Few und für die Ver⸗ 
faſſung mit der Erledigung der zwiſchen den Re⸗ 
ierungen Ban Den en einerjeit und 
Beimar und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha andererſeits 
casten d. Streitigkeit über die Frage zu be⸗ 
chäftigen haben, ob auf Grund des beſtehenden 
Staatsvertrages Preußen den beiden anderen 
Regierungen ae verpflichtet iſt, die th üs 
ringiſche Eiſenbahngeſellſchaft von der 
nach den Landesgeſetzen . Communal⸗ 
gabelt zu befreien. Wir haben bereits mit⸗ 
getheilt, daß die Abſicht dahin geht, das Reichs⸗ 
Oberhandelsgericht in Leipzig um einen Schieds⸗ 
ſpruch anzurufen, welchem ſich die ſtreitenden 
Regierungen zu unterwerfen hätten. — In Leipzig 
finden in dieſen Tagen Sitzungen des 
Diseiplinarhofes des deutſchen Reiches ſtatt, 
u deren Anwohnung ſich die Mitglieder des 
undesrathes, welche dem Disciplinarhof ange⸗ 
hören, dahin begeben haben. 
Der heutige „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Bekanntmachung, durch welche die fernere 
Verbreitung der in Bern unter dem Namen „Der 
Glöckner im Exil“ erſcheinenden periodiſchen 
Druckſchrift, nachdem dieſelbe durch zwei rechts⸗ 
kräftige Urtheile des Stadtgerichts zu Berlin auf 
Grund der 88 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs 
verurtheilt worden iſt, auf die Dauer von zwei 
Jahren verboten wird. Es handelt ſich hierbei um 
jenes ſaubere Unternehmen, welches der bekannte 
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viant und Wein für dieſen und den folgenden Tag 
wohl verſehen in einem bequemen balbnerbedten 
Wagen, der mit pe ſtarken raſchen Pferden bes 
ſpannt war, und langte nach kaum zwei Stunden 
bei der Grenzſtation, zu welcher der Weg auf 
einer die Höhe in vielfachen Windungen erſtei⸗ 
enden Chauſſee führt, an. Die Grenzſtationen 
perren die Straße vollſtändig ab, und ſind des⸗ 
halb an der Außenſeite mit ſoliden Palliſaden⸗ 
zäunen umgeben, deren Thore um wolf Uhr 
pünktlich geſchloſſen werden, „damit die Herren 
Beamten ſpeiſen können.“ Obgleich die zahl⸗ 
reichen Herren den Tag über nicht gerade ſehr be⸗ 
chäftigt ſind, ſo wird doch dieſer ah des 
ienſtreglements mit der peinlichſten Gewiſſen⸗ 
haftigkeit beobachtet, und ich beeilte mich daher, 
wieder zum Thore hinauszukommen, da ich nicht 
mit Sicherheit erfahren konnte, daß die fernere 
reglementariſche Beſtimmung, nach welcher die 
Thore um drei Uhr wieder geöffnet werden ſollen, 
mit gleicher Genauigkeit beobachtet werde. Es ge⸗ 
lang mit Hilfe des dortigen Gaſthofbeſitzers, und 
etwas nach der Mittagsſtunde hielt ich an dem 
verſchloſſenen Thore der rumäniſchen Grenzſtation, 
vor welchem ein Grenzmilize mit aufgepflanztem 
Bajonnete ſchilderte. Hier war ich auf der höchſten 
Höhe des Tömöspaſſes angelangt, der am Fuße 
himmelhoher Berge (der weſtlich davon liegende 
Berg Buceſtu (ſprich: Budſcheſchtu) hat über 8000 
Fuß Meereshöhe und war natürlich in Schnee 
eingehüllt, während der Paß ſelbſt ſchon ſchnee⸗ 
frei war) über den Gebirgskamm hinüberführt. 


Abreiſe von Berlin zu erreichen. Heutzutage fährt] Hier alſo ſchloß die europäiſche Welt ab, und eine 


man ohne Anſtand in 60 Stunden. Das aufge⸗ 
ſtellte Programm wurde buchſtäblich erfüllt. Ich 
verließ Kronſtadt um 10 Uhr Vormittags mit Pro⸗ 


neue fremdartige Welt ſollte ſich dem Blicke 
aufthun. 


Sachen. 
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Herr Gehlſen als Fortſetzung der famofen 
2Reichsglocke⸗ nach ſeiner Flucht aus Deutſchland 
in's Werk geſetzt hat. Die Unterdrückung iſt vor⸗ 
genommen auf Grund des 8 14 des Reichspreß⸗ 
Neben in welchem es heißt: „Iſt gegen eine 
tummer (Stück, Heft) einer im Auslande er⸗ 
ſcheinenden periodiſchen Druckſchrift binnen Jahres⸗ 
friſt zweimal eine Verurtheilung auf Grund der 
88 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs erfolgt, ſo 
kann der Reichskanzler innerhalb zwei Monaten 
nach Eintritt der Reichskraft des letzten Erkennt⸗ 
niſſes das Verbot der ferneren Verbreitung dieſer 
Druckſchrift bis auf zwei Jahre durch öffentliche 
Bekanntmachung ausſprechen.“ 

Wie bereits kurz von uns angedeutet 
worden, ſind die Arbeiten behufs Aufſtellung von 
Geſetzentwürfen über das gerichtliche Koſten⸗ 
weſen im Civilproceß und im Concurs⸗ 
verfahren, denen ſich eine Regelung der Gebühren 
der Anwaltſchaft, der Zeugen und Sachverſtändigen 
und der Criminaljuſtiz anzuſchließen haben wird, 
in letzter Zeit erheblich gefördert worden. Wenn 
auch Baiern dem Wunſche Ausdruck gegeben hat, 
daß man ſich darauf beſchränken möge, die Grund⸗ 
ſätze für die Erhebung der Koſten im Allgemeinen 
feſtzuſetzen, die Normirung der Koſtenſätze aber der 
Geſetzgebung der Bundezſtaaten zu überlaſſen, ſo 
dürfte man ſich doch in Conſequenz der einheitlichen 
Juſtizgeſetzgebung möglichſt der von der Reichs⸗ 
juſtizcommiſſion empfohlenen Grundlage einer für 
das ganze Reich einheitlichen Fixirung der Koften- 
ſätze zu nähern ſuchen. 

— Der Chef der Admiralität trifft am 
25. d. M. hier ein und wird am 26. dem Kaiſer 
Vortrag halten. Auch heute weiß man nicht anders, 
als daß der 28. zum Auslaufen des Uebungs⸗ 
geſchwaders aus Wilhelmshaven beſtimmt tft. 

„Nach den ſtatiſtiſchen Ergebniſſen über den 
auswärtigen Handel Deutſchlands im erſten 
Quartal d. J. hatten unter 239 Poſitionen der 
Einfuhr 127 eine Steigerung erfahren und 112 
eine Verminderung gegen das erſte Quartal 1876 
erlitten. Alſo 53 Proc. aller Waarengattungen 
waren geſtiegen, 47 Proc. geſunken. Unter 200 
Poſitionen der Ausfuhr aber waren 111 geſtiegen, 
89 geſunken, alſo 55,5 Proc. geſtiegen, 44,5 Proc. 
geſunken. Unwiderlegliche Beweiſe für eine erheb⸗ 
liche Steigerung des deutſchen Handelsverkehrs 
können dieſe Zahlen allerdings nicht liefern, zumal 
für eine Werthberechnung der ein⸗ und ausgeführten 
Waaren die Grundlagen fehlen. Indeſſen darf 
ſchon der Umſtand als ein recht günſtiger angeſehen 
werden, daß die Ausfuhr bedeutend vr Zu⸗ 
nahmen als Abnahmen aufzuweiſen hat. Mindeſtens 
ſtellt ſich nach den vorliegenden ſtatiſtiſchen Aus⸗ 
weiſen für das erſte Quartal 1877 die Handels⸗ 
bilanz Deutſchlands günſtiger als diejenige 
Englands. 

— Die Uebernahme der in Stettin erbauten 
Corvette „Leipzig“ ſeitens der Marineverwaltung 
wird Ende dieſes Monats ſtattfin den. — Die 
Corvette „Meduſa“ iſt vorgeſtern Nachmittag in 
See gegangen, die Brigg „Musquito“ kehrte 
nach Friedrichs ort zurück. 

— In den maßgebenden Kreiſen der Berl in⸗ 
Dresdener Eiſenba hngeſellſchaft glaubt 
man Ne reden daß eine Entſcheidung in der 
Berlin⸗Dresdener Angelegenheit durch das Lübecker 

Geericht nunmehr in etwa Monats friſt zu er⸗ 
warten ſteht. { 5 > 
— Der „Magd. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: 
Man glaubt jetzt annehmen zu dürfen, daß in 
der bekannten egel'ſchen Penſionirungs⸗Angelegen⸗ 
heit das Votum des Cultusminiſters Dr. Falk 
ausſchlaggebend fein werde. Der Bericht des 
Miniſters ſoll ſeit einigen Tagen dem Kaiſer vor⸗ 


Weiſe strittig. In den letzten Wochen kamen häufig jreactionären Parteien gelten. Andererſeits tragen feiner neuen Miniſter ſeien, deren Sache eine ve 
Deputationen hier an, welche die Bitte um |die Organe der Coalition eine höchſt komiſche Ent» lorene ſein müßte, wenn es nicht gelänge, Frans 
Ctablirung eines Amtsgerichtes ftellten: eine ge-\täufhung zur Schau, da ſie endlich einſehen, daß; reich durch Unruhen einzuſchüchtern. Den Kammern 
nügende Antwort konnte natürlich noch nicht ge⸗ die in Ausſicht geſtellte Abdankung des Marſchalls, räth das conſervative Blatt, bei ihrem Wieder⸗⸗ 
geben werden, indeß verlautet doch ſo viel, daß mit welcher ſie die Wähler in Schrecken und Angſt er das Budget en m Hierdurch 
man die Abſicht hegt, die Amtsgerichte in einzelnen zu verſetzen gevachten, eine abgenutzte, werthloſe] könnten fie ihre Stellung nur befeſtigen, namen a 
Orten zufammenzudrängen. Wer die kleinen Karte ift, ein Jadon, mit dem kein Stich gemacht lich da es ihnen ja freiſtehe, zugleich ein Miß⸗ 
polniſchen Städte in hieſiger Provinz kennt, wird werden kann. — Die äußerſte Linke der Deputirten⸗ trauensvotum gegen die Regierung, auszusprechen. 
gewiß im Intereſſe der Richter ſich dieſem Plane kammer hat zwanzig ihrer Mitglieder, unter denen Was den Vorwurf des Clericalismus anlange, 
geneigt zeigen, ob aber dadurch der Zweck der man Gambetta, Floquet, Laiſant, Thomſon könne der Marſchall, ſo ſehr er ſich auch dagegen 
Organiſation erfüllt wird, das iſt eine andere u. . w. nennt, beauftragt, während der Vertagungs⸗ſträube, denſelben doch nicht von ſich abwälzen und 
Frage. Der Amtsrichter ſoll mit feinem Bezirke friſt einen Parmanenz⸗Ausſchuß in Paris zu es ſei wohl unbezweifelt, daß Mac tahon’s| 
verwachſen, er fol namentlich den Leuten nahe bilden. — Bei den republikaniſchen Blättern gehen Candidaten ohne die Stütze der Ultramontanen 
genug ſein, um ſchnelles und wohlfeiles Recht] von allen Seiten Zuſchriften ein, mit dem Erſuchen eine traurige Rolle bei den Wahlen ſpielen würden 
ſprechen zu können, vielleicht aber auch, um Helfer] die nachträglichen Beitrittserklärungen zu dem „Clericalismus“, jo ſchließt das Blatt, „hat bis 
und Berather zu werden allen denjenigen, die jetzt] Manifeſte der republikaniſchen Deputirten und Sena⸗ jetzt noch jede Regierung auf dem Continente, 
fo oftmals und fo ſchamlos ausgebeutet werden.] toren von Seiten der Einſender öffentlich bekannt welche in ihm einen Verbündeten gesucht 
Wird das nicht erreicht, fo haben vielleicht die⸗[zu machen. Varroy, Senator im Meurtheret- hat, zu Grunde gerichtet und die 5 des 
jenigen Recht, welche der beſtehenden Einrichtung Moſelle Departement, de Voiſins⸗Lapernidre, Sena⸗ Marſchalls wird hiervon keine Ausnahme ma 
das Wort reden. Um einen Punkt beſonders her⸗ N 
vorzuheben, ſo denke man an die neue Vormund⸗ 
ſchaftsordnung, die von den meiſten Richtern hier⸗ 
felbit als die Intereſſen der Bevormundeten höchſt 
ſchädigend verurtheilt wird, freilich nicht dem 
Prinzipe nach, ſondern nur in ihrer Ausführung, 
u der die geeigneten Perſönlichkeiten fehlen 
Bolten. Da ſcheint es um fo mehr in der 
Ordnung, daß die neue Einrichtung nicht bloß 
dem Buchſtaben nach ein⸗ und durchgeführt wird, 
ſondern auch, daß die leitenden Perſonen, und das 
ſind doch die Vormundſchaftsrichter, in der That 
mit Ernſt und Liebe an's Werk gehen, und die 
Augen weit offen halten, um das theoretiſch Gute 
in der Praxis nicht zu Grunde gehen zu laſſen. 
Wie bei dieſer Aufgabe, ſo wird es auch mit der 
neuen Gerichtsorganiſation zu halten ſein: die 
Amtsrichter haben ein Ziel du erreichen, das nicht 
dankbarer gedacht werden kann, das aber ebenſo 
wohl hier als im Weſten unſeres Vaterlandes in 
Angriff genommen werden muß. Die kleinen 
Städte in Weſtfalen und am Rhein ſind ebenfalls 
keine Eldorados und die Perſönlichkeit des Be⸗ 
amteten muß überall der Nothwendigkeit des Amtes 
weichen. Hoffentlich werden die definitiven Ent⸗ 
ſcheidungen nach dieſer Seite hin ausfallen. — 
Geſtern ſind unſere Pilger nach Rom abgereiſt, 
im Ganzen 103, von denen 10 vorab aus der 
Diöceſe Culm und dann 30 Geiſtliche (Kozmian 
an der Spitze) und die übrigen Laien aus den 
Diöceſen Gneſen und Poſen waren. Letztere ver⸗ 
treten nicht die befjer ſituirte Geſellſchaft, es iſt überall 
auch unter den Polen die große Maſſe allein, welche 
ſich demonſtrativ verwenden läßt, und der man 
leider auch das Geld für ſolche Demonſtrationen 
abnehmen kann, ſelbſtverſtändlich trotz der großen 
Noth der Zeit, welche ſonſt ſo geſchickt in den ver⸗ 
Ben Tonarten verwerthet wird. Als Ge⸗ 
chenke für den Papſt iſt ein mit Gold und Edel⸗ 
eſteinen gezierter ſilberner Reliquienſtänder im 
Preiſe von 6000 Mk. — der, nebenbei geſagt, hier 
bei Kennern wenig Gefallen erregt hat — ſowie 
gegen 30000 Mk. Peterspfennige mitgenommen. 
— Ueber die Lagederkleineren ländlichen 
Beſitzer unſerer Provinz ſpricht ſich der Jahres⸗ 
bericht über die Geſtaltung der landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe in der Provinz Poſen für das Jahr 
1876 folgendermaßen aus: „Die kleineren bäuer⸗ 
9 5 Beſitzer ſind im Allgemeinen weit über das 
zuläſſige Maß hinaus verſchuldet und befinden ſich 
in den Händen von Wucherern, aus denen frei zu 
kommen, nur wenig Ausſicht vorhanden iſt, da die 
irrationelle nachläſſige Wirthſchaftsführung, der 
Mangel an Einſicht bei Greditmanipulationen, 
dann auch die focialen Gewohnheiten bei Ver⸗ 
7 8 und Eigenthumsübertragungen ſchwer 
befiegbare Hemmniſſe darſtellen. Es iſt daher 
liegen, und es verſteht ſich von ſelbſt, daß Dr. Falk anzuerkennen, daß durch die in Ausſicht geftellte 
in allen Punkten für die von dem Präſidenten des Zulaſſun der kleineren Beſitzungen zum land⸗ 
Oberkirchenrathes, Dr. 1 befolgte Kirchen⸗ wirthſchaftlichen Creditverein für dieſe eine reelle 
politik eintritt. Bei allen wichtigen Anläſſen, in Creditquelle eröffnet werden ſoll. Es bedarf noch 
Geſetzgebungs⸗ wie in Perſonalfragen, war des weiterer Maßnahmen, um die Exiſtenz unſeres 
Cultusminiſters Rath bisher durchaus entſcheidend.“ Bauernſtandes ſicherer zu fundiren. Vor allem 
Aus Metz, 22. Mai, erhält die „N. A. Z.“ aber wäre es nothwendig, die ländliche Bevölkerung 
nachſtehenden Bericht, für deſſen Einzelheiten ſie durch eine beſſere Schulbildung zu heben. Mehr 
eine Bürgſchaft zu übernehmen nicht in der Lage Schulen und beſſere Schulen, das iſt ein Haupt⸗ 
iſt, deſſen Quelle ſie aber als durchaus vertrauens⸗ erforderniß für unſere Provinz, und ſo lange dies 
werth bezeichnet: Wieder einmal hat ſich der aß nicht durch eine ausgiebige Beihilfe des Staates 
der Franzoſen gegen die Deutſchen, ſowie ihr Ver⸗ erfüllt iſt, werden alle die Maßnahmen, welche 
langen, ihre 1 e“⸗Gelüſte in jeder Art zu man anwendet, um dem Bauernſtande aufzuhelfen, 
kühlen, in brutalſter Weiſe gezeigt. Zwei Offiziere nur geringen Erfolg haben. Hier muß der Staat 
von der hieſigen Beſatzung waren geſtern, am eintreten, denn ſehr viele unſerer kleinen armen 
weiten Pfingſtfeiertage, in Civil nach dem benach⸗ Dorfgemeinden haben die Grenzen ihrer Leiſtungs⸗ 
berten Nancy gereiſt. Der Himmel weiß, wie es fähigkeit für Schulzwecke längſt erreicht. 
gekommen, daß die beiden Herren als deutſche — Geſtern trafen 70 Arbeiter aus Ober⸗ 
Offiziere erkannt wurden, genug im Nu ſtand ihnen 
eine große Volksmenge, darunter viele Soldaten, 
ſo drohend gegenüber, daß die Offiziere für ihr 
Leben beſorgt ſein mußten. Sie bemerken auf der 
Straße einen Pferdebahnwagen, eilen ſchnell nach 
demſelben hin und klären mit wenigen Worten 
den der deutſchen Sprache mächtigen Kutſcher über 
ihre gefährliche Situation auf. Der brave Mann 
haut auf die Pferde ein, ſchnell rollt der Wagen 
dahin, gefolgt von einer heulenden Menge, unter 
der franzöſiſche Soldaten beſonders durch Geſchrei 
und wüthende Geſticulationen ſich hervorthaten. 
Der Pferdebahnwagen langt am Umſpannungs⸗ 
platz an, die Pferde ſind bereits müde, der Kutſcher 
ſträngt ſie ſchnell ab, ſpannt friſche Pferde vor und 
will gerade weiterjagen, als die tobende Rotte den 
Wagen erreicht, den Pferden in die Zügel fällt, 
die Stränge durchſchneidet und nun in das Innere 
des Wagens dringt; die Vorderſten der Anſtürmer 


Auch die „Times“ kommt heute auf dieſen P 
zurück. Das Dementi der bekannten Note 
„Agence Havas“ müſſe die Annahme plan 
machen, daß zwiſchen der Kirche und den M 
gliedern der neuen Regierung ein Bündniß bestehe 
und daß, falls der Einfluß der Clericalen 
auf auswärtige Angelegenheiten auß klar 
zu Tage liegenden Gründen eingeſchränkt 
werde, fie dafür in der Vermehrun 
ihrer heimiſchen Macht Entſchädigung finden 
würden. Angeſichts des Umſtandes, daß Männer 
von ſo ausgeſprochen clericalen Anſichten wie 
de Meaux und Brunet im Cabinete ſitzen, werd 
mehr als eine ſchwache und allgemein gehaltene 
Erklärung erforderlich ſein, um den Glauben 
entkräften, daß die Geiſtlichkeit in allen Angeleg 
heiten der inneren Verwaltung einen Machtzuwache 
zu erwarten habe, welcher der Beihilfe Sa 
der man von ihrer Seite entgegenſieht. Selbſt in 
Auslande werde das Gefühl der Unbehaglichkei 
über den Gewaltſtreich des Marſchalls nich e d 


tor von Tarn, Gauthier de Rumilly, Joubert, 
Deputirter des Departements d'Inbre⸗et⸗Loire, 
Krantz, Generaldirector der Weltausſtellung von 
1878 haben auf dieſe Art ihre Anhänglichkeit an 
die Beſchlüſſe der republikaniſchen Deputirten 
vefp. an das Manifeſt der Linken des 
Senats öffentlich kund gegeben. Letzterer erklärt 
in einem an das „Journal des Dsbats“ 
gerichteten Schreiben, daß er nur jo langs General⸗ 
Commiſſar der Weltausſtellung bleiben werde, als 
dieſe Stellung mit der vollen Unabhängigkeit ſeiner 
Abſtimmungen vereinbar und ſein Verbleiben dem 
Lande von Nutzen ſein könne. — Der meiſtens jede 
gut unterrichtete „Petit Pariſien“ verſichert, daß 
man im Elyſée von der Aufregung, welche die 
Kriſis in Frankreich und im Auslande hervor⸗ 
gerufen hat, aufs Höchſte überraſcht worden iſt, da 
man ſich dort auf Beglückwünſchungen gefaßt ge⸗ 
macht hätte, die allerdings nicht eingetroffen ſind. 
Namentlich habe es höchſt unangenehm berührt, 
daß die fremde Preſſe faſt einſtimmig ſich miß⸗ j n al. 
billigend über die letzten Ereigniſſe in Paris aus⸗ gemildert werden. In fo fern die ausr ärtig 
ſpricht und Männer wie Léon Renault und Andere Politik im Großen und Ganzen ei 
ſich offen den Manifeſten der Deputirtenkammer Wiederſchein der inneren ſei, könne nach 
und des Senats angeſchloſſen haben, welche dem einer gewiſſen Dauer der clericalen Verwaltung 
Vorgehen der neuen Regierung einen fo ſcharfen im Innern, Herzog. Decazes ſich plötzlich 
Tadel angedeihen laſſen. — Die neue Regierung iſt der Lage finden, jeine eigenen Anſchauung en 
zwar eifrig bemüht, den üblen Eindruck, welchen über Völkerrecht und über die Pflichten unnd 
ihre übereinſtimmende Verurtheilung von Seiten den Vortheil Frankreichs veraltet und einen 
des Auslandes im eigenen Lande hervorbringen ferneren Anwendung unfähig geworden zu ſehen. —; 
muß, abzuſchwächen; es fehlt ihr aber an Organen, Zu Ehren des 64. Geburtstages Richard der be 
die in dieſer und andrer Beziehung in ihrem Sinne (geb zu Leipzig am 22. Mai 1813) gab der Lon⸗ 
auf das Volk einzuwirken im Stande ſind. doner Liederkranz geſtern ein anket in der 
„Frangais“, das eigentliche Organ des heutigen prächtigen Halle des Cannon⸗Street⸗Hotel, a 
Miniſterpräſidenten, „Moniteur“ und alle ähn⸗ welchem fi) gegen 300 Perſonen, meiſtens 3 
lichen Blätter haben keine Leſer, und uur der Einwohner Londons betheiligten. — Die Tota 
„Figaro“ hat ſein Publikum, der denn auch, Summe der dem Papſte von engliſchen Katholiken 
feit drei Tagen offieiös geworden, dem „Francais“ überreichten Geſchenke beläuft ſich auf 14 770 L. 
in ſeiner Polemik gegen die Nepubli- — In Liverpool ift geſtern der Dam fer Sardi⸗ 
kaner Concurrenz macht. Außerdem geht man nian mit 1030 Quartern friſchem Fleiſch in ganz 
nunmehr mit dem Plane um, kleine Blätter vorzüglichem Zuſtand angekommen. 1 
zu 1 Sous zu gründen, die in großen Maſſen Rumänien. . A. 
gratis über das Land verbreitet werden ſollen; FP. C. Bukareſt, 22. Mai. Wie verſichert 
doch wird auch dieſes Auskunftsmittel kaum genü- wird, trägt man ſich in rumäniſchen Regierungs⸗ 
gen, um gegen den Einfluß der wohlorganiſirten kreiſen mit der Abſicht, demnächſt über gan 
republikaniſchen Preſſe, unter welcher das „Petit⸗ mänien den Belagerungszuſtand zu verhängen 
ournal” allein eine Auflage von 300: bis 400 000 Ebenſo verlautet, daß der Kammer ein 
Exemplaren hat, erfolgreich anzufämpfen. — Die Vor⸗ entwurf wegen Emiſſion von B 
ſtaͤnde der! republika ſchen Gruppen der Deputirten; curs gt werden ſoll. — In 
kammer⸗haben geſtern kane an ane de orgehen der Regierung wegen 2 des 
in weicher man zich gänzlich auf eine Beſprechung Conceſſtonsvertrages mit Frawley, betreffend den 
der Lage beſchränkte. Nach den Mittheilungen der Bau der Eisenbahnlinie Plojeſchti⸗Kranſtadt ver⸗ 
verſchiedenen Deputirten wäre die Eintracht unter nimmt man, daß die Regierung dem Conceſſionar 
den neuen Cabinetsmitgliedern nicht grade bemer⸗ Crawley eine diele, W bier von etwas über 
kenswerth. So will Fourtou gegen den Biſchof 12 Millionen bietet, welche vier Monate nach dem 
von Nevers einſchreiten, was Broglie und Meaur Friedensſchluſſe, und zwar die erſte van nach 
aus Furcht vor den Clericalen nicht leiden wollen. einem halben Jahre und die andere Hälfte nach 
— Nach den aus der Provinz eingehenden Nach⸗ einem Jahre zahlbar find. In der Zwiſchenzeit 
be fteigt die Erregung bedeutend anftatt abzu⸗ würde die Ablöſungsſumme mit 12 Proc. verzinſt. 
nehmen und außer den Clericalen und einem Amerika. 5 1 
Theil der Orleaniſten hat die Regierung in Newyork, 22. Mai. In Cheſter im Staate 
der Provinz auf keine Unterſtützung zu rechnen; Pennſylvanien ſind geſtern 7 Perſonen durch vor⸗ 
alle Geſchäfte liegen darnieder. — Wie es heißt, zeitiges Ablaufenlaſſen eines Dampfſchiffes vom 
ſoll 8 un Stelle n Stapel getödtet worden. 
um Gouverneur von Paris ernannt werden. — 2 5 reset 
Bei dem neuen Minifter des Innern Fourtou war Nachrichten vom Kriegsschauplatz. — 
geſtern großer Empfang; die ſämmtlichen hervorragen⸗ „Aus dem Hauptquartier Plojeſchti ſchreibt 
den Bonapartiſten, unter Andern! es de Padoué, man der „N. fr. Pr.“: Die rumäniſche Armee 
Gavini, Jolibois, Janvier de la Motte u. ſ. w. macht ſich kriegsbereit Der Eifer ift nicht eben 
hatten ſich eingefunden. — Das Blatt „Marſellaiſe“ groß, denn ſeitdem die Kriegserklärung erfolgte, 
wird dem „Moniteur“ zufolge wegen ſeiner An⸗ hat ſich die Anzahl der einheimiſchen Offiziere, 
griffe auf den Präſidenken der Republik gerichtlich die ſonſt raſſelnd über das Pflaſter ſtolzirten, er⸗ 
belangt werden. Daſſelbe Blatt theilt auch de doe vermindert. Zur Ermuthigung der Ein⸗ 


anknoten! 


daß Thiers kein Maniſeſt veröffentlichen wird, er wohner führte man deshalb kürzlich ein ganz 
bedient fi, wie das Blatt behauptet, zur Bekäm⸗ apartes Schauſpiel auf. Ein Regiment zog in 
pfung der neuen Regierung der Correſpondenten die Stadt, und an der Spitze marſchirte neben 
mehrerer auswärtiger Zeitungen; fo ſei namentlich | dem Commandanten deſſen A l in voller Uniform 
des Correſpondent der „Times“ Hausfreund in Der rumäniſche Offizier iſt übrigens von einer 
Thiers’ Wohnung am St. Georgesplatz. — Ville: | ganz beſonderen Sorte; er iſt mehr als jeder andere 
tard, Redacteur beim „Frangais“, iſt zum Director ein Freund und Liebling der Damen. Zwei 
des Preßbureau's ernannt worden. Der „Temps“ Damen der vornehmen Welt halten, wie üblich, in 
verſichert gradezu, die ausländiſchen Zeitungen ihren Equipagen an der Stelle der hauptſtädtiſchen 
wären wieder der Cenſur unterworfen und würden Promenade, welche man ſchlechtweg die Chau 

nicht eher ausgegeben, bis die argwöhniſchen Be⸗ nennt. Da ſprengt ein Offizier vorüber und grü 

amten der neuen Regierung dieſelben geleſen und „Wie finden Sie fein Pferd?“ fragt die Eine, 
einer genauen denen unterzogen hätten. — dem Davongaloppirenden nachblickend. „Ich habe 
Daſſelbe Blatt ſchreibt: Man ſtellt in Abrede, daß es ihm geſchenkt.“ Nach einigen Minuten trabt ein 
der Herzog Decazes ſeine Entlaſſung verlangt | Zweiter, ebenfalls grüßend, vorüber. „Und wie 
habe, doch halte derſelbe ſich von jeder Berathung . b 

fern, die nicht ausdrücklich mit Angelegenheiten die Andere. „Ich ließ ihm zwei von dem Schneider 
des Auswärtigen Miniſteriums zufammenhänge. meines Gatten anfertigen. Auch einige Seiden⸗ 
Uebrigens erhalten ſich die Gerüchte von dem Rück⸗ hemden für die Campagne laſſe ich ihm vorbe⸗ 
tritt des Herzogs, als deſſen Nachfolger man Chau: reiten.“ Nicht blos die ru 
dordy oder Gontaut⸗Biron nennt. ſo arm, um ſolch 


Se hier ein, welche mit der Bahn nach 
horn und Bromberg fuhren. Abends reiſten 
hier 128 Arbeiter aus der Provinz desc Däne⸗ 
mark durch, um dort in Torfſtichen beſchäftigt zu 
werden; wie ſie angaben, ſind ſie von Agenten in 
der Provinz für den Conſul Steinberg engagirt 
worden. 
Frankreich. 

+++ Paris, 23. Mai. Die Blätter der 
monarchiſch⸗elericalen Coalition geben ſich alle 
erdenkliche Mühe den Muth der von ider beein⸗ 
flußten Parteien zu heben und ihr Mißvergnügen 
u beſchwichtigen, obgleich es ihnen ſelbſt augen⸗ 
ſcheinlich ſchwer fällt, ſich den Anſchein einer 
gewiſſen Sicherheit zu geben. Vergebens behaupten 
fie, daß die europäiſche Preſſe ſeit geſtern über 
die Vorkommniſſe in Frankreich einen andern Ton 
angeſtimmt habe, fie können auch nicht ein einziges 
Blatt anführen, welches der Politik des 16. Mai 


ind Soldaten. Franzöſiſche Offiziere gehen|feine Zuſtimmung giebt. Was die öffentliche England. ſich ſelbſtredend 
ee fie ER 555 2 den Wüthenden, wem] Meinung in Frankreich ſelbſt anbetrifft, wagen O London, 23. Mai. Die Lage der Dinge Viele Offiz a n mgeb 
Großfürſten theilen mit ihnen das Sch 


der rohe Angriff gilt, — die Offiziere gehen theil⸗ 
nahmslos vorüber! Die beiden Opfer der 
„Revanche“ ſind in fürchterlicher Weiſe zugerichtet 
worden; der eine Offizier befindet ſich in einem 
Zuſtande, der das Schlimmſte befürchten läßt. 

o Poſen, 24. Mai. Die neue Juſtiz⸗ 
organifation macht mehreren kleinen Städten 
viel zu ſchaffen; die meiſten derſelben mit 4 oder 
5 Ausnahmen haben nur 4⸗ bis 5000 Einwohner, 
die auf 3 angewieſen ſind. Kreis⸗ 

erichte, Landwehrſtämme, Garniſonen, Gymnaſien 
aben an vielen Orten indeß einen regerm Verkehr 
geſchaffen und zu öffentlichen und Privatbauten 
genöthigt, die mit dem gewiſſen Verluſte der Kreis⸗ 
erichte und dem in Ausſicht geſtellten der Garni⸗ 
onen eine bedeutende Entwerthung erleiden wer⸗ 
den. Ein Landgericht kann nur ſehr wenigen 
Orten zu Theil werden, die Frage nach den Amts⸗ 
gerichten iſt dagegen für viele noch in doppelter 


ſie es allerdings nicht zu leugnen, daß dieſelbe 
überall verurtheilend auftritt Sie beſchränken ſich 
ke darauf, die Feſtigkeit des Herrn Fourtou zu 


in Frankreich bildet auch heute wiederum den 5 N 

8 Tagespreſſe in erſter Ein heiteres Quidproquo ereignete 

Reihe ihre Aufmerkſamkeit zuwendet. „Daily der Spionenriecherei. Sch 
Telegraph“ legt großes Gewicht auf eine Nach⸗ſtreng befohl 

richt, der zufolge Mac Mahon beabſichtigen foll, viduen anzuhalten. 

fur oder lang auszuſchreibenden griff und dem Ge 


rühmen, erwähnen dagegen des Herzogs de Broglie, 
deſſen Unpopularität ihnen außerordentlich unbequem 
iſt, ſo wenig als möglich, verſprechen den „Conſer⸗ 
vativen“ den Beiſtand der 64 neuen Präfecten und 
weiſen als weitere Bundesgenoſſen auf die neuen 
Beamten hin, deren Liſten das „Journal officiel“ 
ohne Zweifel in den nächſten Tagen veröffentlichen 
wird. Unglücklicher Weiſe aber haben die „Con⸗ ) ö \ 5 
ſervativen“ die Herren de Broglie und Yourton republikaniſchen Mehrheit die Neuwahl eines Von der ruſſiſchen, 
bereits bei der Arbeit geſehen und können auch Präſidenten und vielleicht gar Verfaſſungsände⸗ ſchreibt man der „Pol. Corr. aus Ploje 
nicht ganz vergeſſen, daß die 64 Präfecten ihre rungen in die Hand zu geben, eine dem Marſchall 19. Mai: In Folge der bevorſtehenden An 
Probezeit bereits früher abgehalten haben. Sie find | gefügige Kammer nach Verſailles entſenden könnten. des Czaren unterbleibt die bereits angeord 
angeſtellt worden, um den ariſtokratiſchen Coterien und | „Standard“ iſt der Anſicht, daß die 1 und die geweſene Verlegung des ruſſiſchen Hauptquartier 
den Biſchöfen ein Zugeſtändniß zu machen, können Mäßigung, mit welcher die republikaniſche Partei] nach Cotrotſcheni und daſſelbe bleibt vor 15 hier 
aber ſchwerlich als eine Garantie für den erfolg ⸗ bisher zu Werke gegangen, keine guten Vorzeichen Aus dieſer Anordnung ſchließt man, da der 
reichen Ausgang der Wahlen im Sinne der für den politiſchen Feldzug des Marſchalls und ch immer nicht 


7 


Unmitlelbar bevorſtehe, was auch mit den Aeuße⸗] Aus dieſen Freiwilligen wurden 10 Bataillone 
rungen en ruſſiſcher Offiziere übereinftimmt, | Formitt. General Stoletoff, der Ober⸗Comman⸗ 
— 5 verſichern, daß der Aufmarſch der Armee dant der „bulgariſchen poltſchenje,“ hat die 
noch immer nicht vollendet ſei. Die ſeit heutef ſtrengſte Disciplin bei feinem Gorps eingeführt und 
direct über Bukareſt beförderten Truppen haben] bildet die verſchiedenen Theile ganz gehörig aus. 
umeiſt Giurgewo zum Beſtimmungsort. Sowohl] Man rühmt beſonders vie Cavalletie als ſchön 
er Fllareter als auch der Trgoviſchter Bahnhof] und tüchtig. Dr. Boneff iſt eben damit beſchäftigt, 
find von ruſſiſchen Truppen und Kriegsmaterial den Sanitätsdienſt bei diefer irregulären Truppe 
vollgepfropft. Geſtern kam die Diviſion des zu organifiren. 4 
Generals Manweloff durch Bukareſt, wo die Mann⸗ PC. Cattaro, 23. Mai. Fürſt Nikolaus 
Haft von einem ruſſiſchen Comite bewirthet wurde. von Montenegro hat, ſein Hauptquartier in Orja⸗ 
ie 3. Divifion des II. Armeecorps unter dem] Luka inſtallirt. Orſa⸗Luka liegt 4 Stunden von 
efehle des General⸗Lieutenants Baumgarten ift Nikſitſch und 4% Stunden von Spuz entfernt. Der 
8 beute in derſelben Richtung befördert worden. Die ruſſiſche Genergl⸗Conſul Jonin traf im Haupt⸗ 
N üge beſtehen aus unabſehbaren Wagenreihen. Auf | quartier ein. Er überbrachte ein fe een 
ee: Militärzug folgt ein Laſtzug, der zumeiſt Schreiben des Czaren an den Fürſten. Nach dem 
eſchütze und Munition transportirt. Bis heute Dugapaſſe wurden heute 6 Geſchütze abgeſchickt 
find nach Giurgewo bereits 36 der größten Nogame, Danilovgrad und Oſtrog werden unter 
Poſitions⸗Geſchütze expedirt worden. Nach den der, Leitung des Wojwoden Zerovitſch ſtark beſe⸗ 
vom Generalſtabe getroffenen Anordnungen dürfte ligt Die Türken campiven am Velje⸗Brdo. Man 
in und um Giurgewo allein ein Corps in der glaubt, fie beabſichtigen eine Bewegung gegen 
Störke von 45000 Mann Infanterie, 12 Esca⸗ Kucci vorzunehmen. Aus Nikſitſch machten die 
dronen Cavallerie und 115 Geſchützen concentrirt | Türken vor mehreren Tagen einen Ausfall. Es 
werden. Der Präfect von Giurgemd, Manolaki, gelang ihnen, Vieh den Montenegrinern abzutrei⸗ 
meldet, daß Alles zum Empfange dieſes Corps vor⸗ ben, 3 Montenegriner zu tödten und den Capitän 
bereitet ſei. Ruſſiſche Quartiermeiſter bereiteten Maſchan Mizunovilſch zu verwunden. 
ein ſchönes Zeltlager vor. Wenn lein Hinder (Tiflis, 22. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, 
eintritt, dürfte die erwähnte Poſition bis zum 24. daß die Ruſſen bei Kars das auf dem Karadagh 
d. M. vollſtändig occupirt ſein. Geſtern ind aus gelegene Fort Siaret⸗Tabia erſtürmt haben. 
Rußland 400 Schiffsarbeiter angelangt, welche in Ein Theil der aus Ardahan geflohenen Türken 
Rent, Galatz und Ismail kleine Barken zu f wendete ſich auch gegen Kars; General Scheremetjew 
zummern haben. Das hierzu erforderliche Material | ſendete ihnen am Freitag zwei Jäger⸗Bataillone, 
iſt auf dieſen Punkten in großen Quantitäten auf: ein Infanterie, ein Dragoner⸗Regiment und zwei 
geſtapelt worden. Man verſichert, es ſollen meh Batterien entgegen, welche den Flüchtigen bei dem 
rere Hundert ſolcher kleinen Fahrzeuge hergeſtellt[Paſſe Bugaſchama (4 Meilen nordweſtlich von 
werden, die offenbar für die Ueberſetzung der Donau] Kars) entgegentraten. Ardahan wird in vollen 
zu dienen haben werden. Unter den Punkten, Vertheidigungszuſtand verſetzt und im dortigen 
welche für die Uebergangsoperation deſignirt fein | Bezirke die ruſſiſche Verwaltung eingeführt. Aus 
follen, werden auch Kalaraſch und Islas ge- dem Hochgebirge werden noch immer Schnee 
nannt. Das 7. und 15. Armee⸗Corps ſollen dort fälle gemeldet; die ſchlechte Witterung iſt eines 
concentrirt werden. Aus verläßlicher ruſſiſcher]der größten Hinderniſſe für den Proviantnachſchub. 
Quelle wird verſichert, daß bis zum heutigen Tage] — General-Lieutenant Tergukaſſow meldet, daß 
an der Mittel⸗ und Ober⸗Donau 72000 Ruſſen ſſich die türkiſchen Truppen, welche feine 
N concentrirt find, die ſich nach den verſchiedenen] Operationslinie und ganz beſonders Bajaſid be⸗ 
Waffengattungen, wie folgt, vertheilen: Infanterie drohten, wieder zurückgezogen haben. Die 
58 000 Mann, reguläre Cavallerie 6300, irreguläre[ Kaukaſus⸗Armee ſoll um zwei Diviſionen ver: 
Cavallerie 6250, Genie⸗Truppen ca. 2000 Mann. ſtärkt werden. 
Die Artillerie beſteht aus 8 Mitrailleuſen, 6 Feld» | — 


batterien, drei Batterien reitender Artillerie und 42 
großen Belagerungsgeihügen. In Braila, Telegramme der Danziger Zeitung. 


Vermiſchtes. 

Leipzig. In der Zeit vom 4. bis 7. September 
Da in Leipzig die Generalverſammlung des Deut⸗ 
chen Apothekervereins ſtatt. Mit dieſer Ver⸗ 
ſammlung wird eine Ausſtellung von pharma⸗ 
ceutiſchen und chemiſchen Präparaten, Utenſilien 
und überhaupt allen ſolchen Gegenſtänden verbunden 
ſein, welche in der Pharmacie Anwendung finden. Da 
die Zulaſſung zur Ausſtellung Geile Grundſätzen 
unterſtellt iſt, nach denen z. B. Geheimmittel oder alle 
ſolche Artikel, welche wede einen wiſſenſchaftlichen noch 
techniſchen Werth haben oder ſich nicht durch Schönheit 
und Elegam, Neuheit oder Großartigkeit der Dar⸗ 
ſtellung auszeichnen, ausgeſchloſſen ſind, verſpricht die 
Ausſtellung eine ſebr intereſſante zu werden und dürf'e 
deshalb auch für die Nichtfachgenoſſen ſehenswerth fein. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 


25. Mai. 

Geburten: Maurer Auguſt Carl Heinrich 
Reikowsky, T. — Kellner Heinr. Herrm. Schulz, ©. 
— Militär⸗Juvalide Leopold Friedrich Landgraf, S. 
— 1 unehel. Mädchen. 

Aufgebote: Büchſenmacher Lonis Wilhelm Schoß 
mit Eliſabeth Mathilde Eichholtz. — Eiſenbahu⸗Zug⸗ 
führer Carl Emil Franz Müller mit Clara Hedwig 
Valesca Krauſe. — Arbeiter Carl Auguſt Ferdinand 
Schapeter mit Auguſte Florentine Tucholski. — Arbeiter 
Andreas Franz Zegler mit Anna Mathilde Jeſchke. — 
Eiſenbahn⸗Bremſer Friedrich Wilhelm Andree mit 
Caroline Wilhelmine Gomgowski. — Schuhmacher 
Lonis Friedrich Wilh Weichbrodt mit Adelheide Lautz. 

eirathen: Buchhalter Auguſt Richard Leopold 
Jasniewski mit Josauna Eliſe Falk. 2 

Todesfälle: Anna Dorothea Cäcilie Bieber, geb. 
Saul, 41 J. — Emeline v. Wegern, geb. Sachße, 
61 J — ©. d. Arbeiters Carl Friedr. Wernid, 8 M. 
— Soldat Heinr. Ludowski, 24 J. — Amalie Kurau, 
geb. Hippel, 54 J. 


Aae t, hat Hr. Dr. B. durch ſeine andauernde 
ran lic eit ſich zu dem Verzicht auf die betr. Pfarr⸗ 
ſtelle bewogen gefühlt. Wenn auch der letztere 
Umſtand notoriſch iſt, ſo möchten wir denſelben 
doch ſchwerlich als Ausſchlag gebenden anſehen. 
Es iſt ja hinlänglich bekannt, daß die Heißſporne 
der ultramontanen Partei mit wahrem Feuereifer 
dahin gearbeitet haben, das Verhältniß dieſes 
Geiſtlichen zu ſeiner Gemeinde zu einem wahrhaft 
unerträglichen zu machen. Wie wenig wähleriſch 
man dabei in ſeinen Mitteln war, haben ja die 
zahlreichen Beleidigungs- und Verleumdungsprozeſſe 
bewieſen, welche in den letzten Jahren gegen Mit⸗ 
glieder der Olivaer Pfarrgemeinde und auch gegen 
hieſige Mitglieder der ultramontanen Partei vor 
dem Criminalgericht verhandelt worden find. 


* Das Obertribunal hat in einer Branftener: 
Contraventionsſache dahin entſchieden, daß jeder 
Brauerei⸗Beſitzer verpflichtet ſei, ſeine Vorrätbe an 
Malzſchroot und den im § 1 des Brauſtener⸗Geſetzes 
bezeichneten Stoffen ſoweit ſie nach dem Ermeſſen der 
Steuerbehörde den Bedarf des eigenen Haushalts über: 
ſteigen, nur in beſtimmten, der Steuerbehörde ein⸗ für 
allemal vorher anzuzeigenden geeigneten Orten aufzu⸗ 
bewahren. Fe ner, daß ein Brauer, welcher einen 
Hausbalt hat und für dieſen in feinen Wirthſchafts⸗ 
räumen eine größere oder geringere Quantität Zucker 
aufbewahrt, hiervon der Steuerbehörde Anzeige zu 
machen habe Von dem Ermeſſen dirſer Behörde hängt 
es ſodann ab, in welchen Quantitäten der Brauer Zucker 
ya reg Haushalt in feinen Wirthſchaftsräumen hal⸗ 
en dar 
88 Memel, 24. Mai. Memel iſt wohl die einzige 
größere Stadt unſerer Monarchie, in welcher die Com⸗ 
munalſteuer nicht durch Zuſchlag zur Staatsſteuer 
gedeckt, ſondern die betreffenden Beiträge durch eine 
eigens dazu iungeſetzte Commiſſion für ine Einzelnen 
eſtgeſetzt werden. In der Commiſſion find ſämmtliche 
evölkerungsklaſſen vertreten und die Verhältniſſe der 
Steuerpflichtigen werden nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen geprüft; dennoch geht es bei dieſer Einſchätzungs⸗ 
art nicht obne zahlreiche Härten und Ungerechtigkeit en 
ab, welche regelmäßig viel böſes Blut machen. Um 
dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, hatten bereits im 
Januar vorigen Jabres die Stadtverordneten Dittborn 
und Gerlach die Annahme des ſonſt überall üblichen 
Zuſchlagsmodus beantragt, damit aber kein Gehör ge⸗ 
unden, da man zuerſt die von der Regierung in Aus⸗ 
ſicht geſtellte Communalſtenerreform abwarten wollte, 
Dieſelbe iſt bis jetzt noch nicht erſchienen, weshalb 
die Antragſteller ihren Antrag in der letzten 
Stadtverordneten⸗ Sitzung erneuerten, ohne indeſſen 
beſſeren Erf la zu haben. Man befürchtet von dem vor⸗ 
geſchlagenen Syſtem eine erhebliche Mehrbelaſtung des 


Schiſis⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 25. Mai. Wind: NO. 
Geſegelt: Bertha, Ahrens, Kopenbagen; Agnes. 
Berndt. London; Treue, Miedbrodt, Grimsby; Agnes, 
Anderſon. Aarhuns; Johanna, Gieſe. Meldorf; 
Maria Wohlfahrt, Kipp. Kiel; Alwine, Bockhagen, 
Randers; Wilhelm. Witt. Odenſe; ſämmtlich mit Holz. 
Chriſtian. Tait, London; Conſtauce, Carle. London; 
Alwine, Tredup, Kopenhagen; ſämmtlich mit Getreide. 
Leopoldine Frunde, Haekbarth, Liverpool, Melaſſe. 
Nichts in Sicht. . 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
% 25. Mai 


** 


Simnita, Giurgewo, Calaraſchi, Piteſchti und Berlin, 25. Mai. In dem heutigen Prozeſſe Mittelſtandes und beſchloß deshalb die Angelegenheit] Weiden 3 Be. €, con. 108. 201108 30 
Dlteniga werden Proviant⸗ Magazine errichtet. Nach v. Dieſt⸗Daber wegen Beleidigung des auf weitere zwei Jahre zu vertagen, obgleich von dem gelber Pr. Staats eidf] 93,20 93.20 
Roggen werden die höchſten Preiſe gezahlt. eichskanzlers wurde nach langer Zengenver- | Oberbürgermeiſter die Unerträglichkeit des jetzigen Ha: Juni 251 (53 [op. % pb. 31,60 81.40 
ie dulgariſchen Productenhändler beeilen ſich, nehmung und ausführlichen Plaidoyers der Ange- Zuſtandes ſchlagend dargethan wurde. — Zur Fortſetzung] Sept.⸗Oct. 226.50 229 do. das do. 92 
ihre Vorräthe der ruſſiſchen Intendanz zur Ver⸗ klagte wegen wiederholter Beleidigung für ſchuldig der freihändleriſchen Agitation, die man auch] Roggen | do. 4½ e do. 1100,70 101,70 
Fauna zu ſtellen. Nach einer Verfügung aus dem erachtet und zu 3 Monaten Gefängniß und in die nach der Niederlage der Schupzöllner im Reich tage] Pia 15.50 160 erg.-Murt. Eid. 72,70, 72,60 
rei muß die Armee Proviant für die Koſten verurtheilt ve dringend 558 — — . elt — 5 158,50 160 Lombardenler. Gp. 119 ie 
: . ö ; 2 3 8 5 ereinigung von dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft] Petroleum Franzoſen . 4e - 
euer von 6 Wochen nach Bulgarien gleich mit⸗ Konſtantinopel, 25. Mai. (Officiell.) Die und = hädtıfchen Collegieu je 300 K. auf weitere] Yr 200 4 Rumänier ... 11.10 11,20 


. Auch wird die Nothwendigkeit, einen Feſtung Ardahan iſt nach dem Bombardement 
1 Theil der bulgariſchen Bevölkerung mit gegenüber der ruſſiſchen Uebermacht geräumt 
Brod verjehen zu müſſen, ſchon jetzt in's Auge ge⸗ worden. 
faßt. Die bulgariſche Hilfs⸗Armee wächſt zuſehends 7 RE 
und ihre Organiſation ſchreitet gleichfalls ziemlich Danzig 26. Mai. 
vorwärts. Aus Bolgrad, Ismail, Galatz, * Wie der „Germania“ aus Oliva berichtet 
Krajowa, Piteſchti und anderen rumäniſchen wird, iſt Hr. Pfarrer Dr. Borraſch von feiner 
Stadien mit anſehnlicher bulgariſcher Bevölkerung dortigen Pfarrſtelle freiwillig zurn ckgetreten. 
baden ſich ca. 4800 wehrfähige Männer gemeldet.] Wie das genannte Hauptblatt der Römlingspa tei 


— + > 2 . 1 . — * ; 1 
8 tanntmachung. 5 


drei Jahre bewilligt — Zu der Ausſtellung von Mai | ö 

Lehrlings arbeiten, welche der Handwerkerverein s! Mai⸗Juni 64,60 65,50] Oeſt. Credit⸗Anß. 213 2¹⁰ 

während der Pfingſtfeiertage im Börſenſaale arrangirt] Sept.⸗Oct. 65 | 65,60!5*/o ruft engl. 8.62 

batte. waren 30 Arbeiten eingelaufen, die ein rühmliches] Spiritus loco 

Zeugniß von dem Streben unſerer zukünftigen Hand. Ma ⸗Inni 53.80 54,50 Guff. Banknoten 218.35 218 90 

werker ablegten. Die Leiſtungen waren faft ſämmtlich] Aug.⸗Sept. 56 56,60 J Oeſt. Banknoten 7 57.50 
122 20, 8 2 


befriedigend und es wurden von der zur Prüfung ein: | ung. Echak-A. U. 73,20, 73.400 Wechſelers. Lond 
gelehten Commiſſion 16 Prämien im Betrage von Defterr. 4c Goldrente 55.40. 
% 5, und 3 K., ſowie vier ehrende Anerkennungen Wechſelcurs Warſchan 217,75 
ertheilt. Fondsbörſe ziemlich feſt, geſchäftslos. 


circa 40 Mark gerichtlich verwal et wird, grunde Ansprüche zu mache haben, aufge⸗[ Ju dem Konkurſe über das b 3 
fowie ihre Rechtsnachtolger werben zum ordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf u 3 Kaufmanns Heinrich Fee 5 Be 


Sie Pieferumg von 1500 Centner befter | dachten Fat angemeldeten Forderungen, fo» | Termin den 15. Septemi er 187%, hat der Kaufmann Friedrich Beger zu Berlin 

Mosch nen Stein ohlen zum diesjährigen Be⸗ wie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ den 10. Oetober 1897, Vormittags 12 Uhr, nachträglich eine uren Forderung von N) 
triebe des Dampfbaggers bei der Plehnen⸗ ſiaitiven Bsvmaitungeperjonaled und En „ Vormit ags 10 Ubr, vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Aath Oloff an] 288 A. 60 2 angemeldet. Der Termin | 
derrfer Schleuſe ſoll im Wege der Submilfion (eung inet Berwalwuegsratbed event, Be. auf die hieſige Gerichtsſtätte unter der Ver- | hiefiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 1, anbe zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf a 

werden. imuag der dazu berufenen Prſonen auf] warnung vorgeladen, daß die Verſchollene raumten Termine geltend zu machen, widri⸗ den 28. Mai 5 = 

re welche auf die Lieferung den 24. Auni 1827, feen für todt und ihr Nachlaß ihren näch⸗ gen alls alle unbekanten Intereſſenten unter Vormittags 11 Uhr, 
rg wollen ihre Anerbietungen vers Vormittags 11 Uhr, ſten bekannten Erben mit den Folgen des Auferlegung ewigen Stillſchweigens mit ihren vor dem unterzeichneten Kommiſſar im 
ſiege RN. II. 18 § 834 ff. zuerkannt reſp.] Anſprüchen präcludirt und die Documente | Sitzungsſaale 1 wovon die Gläu⸗ 


n bis zu dem am 8 rg im Terminszimmer 
8 en. 

f on Mittags De ai er, Mach . — en 115 

im Bureau des Unterzeichneten, Frauengaſſe] geeigneterfalls mit der Verhandlung über 

No. 21, anſtehenden Termine einreichen. — den Akkord verfahren werden. 


ausgeantwortet werden wird. 

ugleich wird hierdurch öffentlich bekannt 
emacht, daß der auf den 26. Juni 1877 
Vormittags 11 Uhr, anberaumte Termin 
aufgehoben iſt. 


ad 1 bis 3 behufs der von den Gläubigern 
bewilligten Löſchung, das Document ad 4 
un deſſen theilweiſer Neubildung amor⸗ 
tiſirt werden ſollen. : 
Carthaus, den 6. Mai 1877. 


biger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Thorn, den 14. Mai 1877. 


Königliches Kreis- Gericht. 


x und mit der Aufſchrift „Submiſſion vor dem Commiſſar des Concurſes Herrn] A 


übe: 


0 e bleich i i j i 5 18. Der Coamiſſar des Concurſes 
Ebendaſelbſt können auch die Lieferungs⸗Be⸗ Zuf leich iſt noch eine zweite Friſt zur Liebſtadt, ven 24. Novbr. 1876. Kögigl. Kreis⸗Gericht. . N 
dingungen — werden. . aufg. Juni 1877 einſchließlich Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. L. Abtheilung. (7356 Plehn. 7035 
8 a 185 aſſer n Rn feft aber — en ei ap —— Neubau der Börſenbrücke — — 32 322 = 2 
f ö + berſelben na auf der erſten Friſt an. TE 2 
7252 De ner. gemeldeten Forderungen Termin auf den Proklama. in Memel. 9223 "8 E 
| b 1 28. Juni 1897, Nachſtehende Documente: 8 Die Ausführung des Unterbaues der ge 88 85 > 
l mt ion. Vormitt. 11 Uhr, 1. Das Document über die im Grund⸗ vorbezeichneten Brücke fol im Wege öffent⸗ 2 1 
Zur Verdingung der Töpfer und Glaſer⸗ vor dem genannten Commiſſar in dem au⸗ buche von Jamen Blatt 20, Abtheilung licher Submiſſion entweder im Ganzen oder J ml EIER 3 2 — 
Arbeiten für Tah ba W F 5 den & RA 8 1 einzelnen Looſen vergeben AE eu I 578 5 E 8 
. 2 — 
two — so. M i Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ nebſt ſechs Procent Zinſen, beſtehend 1. Die Erd⸗, Bagger⸗ und Waſſer⸗ I EF 8 323 55 2 
dab year: ‚den . ai er., en innerhalb einer der Friften an⸗ ar - ee se Schuld: (höpfungsarbeiten, die Zimmer⸗ und = 25 8 ELF: E 31 
p 2 3 1 7 1 2 — — 8 
ir bie Gio been Wormittags 11 U meide, feine Anmeldung ſchriftlch einreicht Bee eco gti e a 3 
x die Glaſer⸗Arbeiten Vormittags 114 Uhr, hat eine Abichrift berieben und ihrer An⸗ der Eintragungs⸗Note vom 3. April Marz 61 Pf. ee | 5 8 23272 3 
ermin in meinem Bureau hier, Schwarzes 5 beizufügen 1833 . 2 B 8 . 288 Cbm. Kiefern- 3 3232 3 
ker No. 226 anberaumt, wozu die] Jeder del — welcher nicht in un: 2. das Dokument über die im Grund⸗ ol e 2 ie; >> 4 — 538137 8 2 
Offerten berfiegelt und mit der Auſcheiſt⸗ ſerm Mmtsbeziete ſeinen Wohnfig bat, muß buche von Klohczyn Blatt 21, Ab⸗ kärten, 713 Om fiefernen. Bohlen 8 38253 *² 8 8 
Sab e auf Töpfe dec, Peder Aeg feiner Neben eimen| dibeilung Hit, No 5, für bie Rehrer| 0,05 big 0,10 m. Fart ung 22° On. ei, 2 P 
„ u. zbeiten am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Rundſtroemſſche Pupillen⸗Maſſe ein: 0,08 m. ſtarken eichenen Bohlen, zu 3 8 323232 2 8 
* N. f rarie bei uns berechtigten auswärtigen etragen gewelenen und auf Slobezyn) famumen veranfchlagt zu 16405 Mark f - 8 28833 
enplare des Submiſſions Formmlars] Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten Blatt 33, Abtheilung IIL, No. 2, über.“ 0 2 2 „ 
und der Bedingungen c. find gegen Erſtat⸗ anzeigen. tragenen 400 „ nebſt fünf Procent] III Die Lieferung von 610 Chin. gefpaltener | & S 23755 2 
der Gopialien von mir zu beziehen. Denienigen, welchen es hier an Belannt⸗ Zinſen, beſtehend aus der uld⸗ 77 loſtei eli t 5995 Man 1A & 322 5 3 
anzis. ben 11. Mai 1877. ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte urkunde vom 27. November — 3.| Iv. Die Wieferung von 272 Gb, Grantt⸗ 32323 8 
a er Bauinſpector. Bendir und Grabowsli zu Mohrungen, Dezember 1846 und dem Hypotheken⸗ Quaderſteinen, 73 Im. Abdeckungs⸗ 8222 4 Re) 2 
Bödeker. (6568 | Fechtsanwalt Großjohann in Saalfeld und ſcheine nebſt Ingroſſations⸗Note vom platten und 65 m. Sranittreppenftufen BER. u 8 
5 Rechtsanwaft Nitſchmann zu Pr. Holland 20. Januar 1847, in verſchiedenzn Formen und Ab⸗ 1222533328 
, anntmachung. zu 3 vorgeſchlagen. 17 3. Alb 1 ae 15 ir ber meffungen veranfchlagt zu 25195 Mark. 81H B32 = 
bene dene engere Königl. % %% — ¼̃—ʃ 
e eee ee ee e Pre 
orm. r . i 3 » : Atelier für künſtliche Zähne, Plom⸗ 
nee, . e Sue e 
entlich verſteigert werden. Die Verlaufs, Wr . . III., No. 6, eingetragen und bon da Die S Bm iftensbebin u often: 6. Wilhelmi, Marienwerder. 
e en Se mit latach Lehre a ale auf Lehmann Blatt 14 übertragen auſcalag und die Zeichnungen liegen im i - 
9251 3 i | Töchte le ſoll m od tob ei be: waren, beſtehend aus einer Ausfertigung Stadthauſe zuc Einfiht aus, und werben | =. nn 
Danzig, ben 11. Mai 1877. fe — DNB ee e der notariellen Schuldurkunde vom 17. auf Verlangen in Abſchriften gegen Er⸗ Bandwurm mit Kopf 
. Raiferl. Voſtamt. Candidaten des höheren Schulamtes November 1855 und dem Hypotheken- ſtattung der Copialien ausgefertigt, wird ohne Beſchwerde ſicher, ſchnell und 
A fford der C welche die Lanes docendi für Deulſch de duchs auczuge nebft Sngroffationsnote | Die Angebote find den allgemeinen Ber |vabicat  befeiigt. Jen en Auweg B. 
An erung er In⸗ itzen, oder Theologen, erſuchen wir, uns vom 29. a 1867, ſowie das davon] dingungen entfprechend, zu dem auf ſendet Mittel und genaue Anweiſung B. 
ER eur? lä i einig ihre! Zeugulſſe einzuſenden. Er⸗ ebildete Zweigdocument über 25 * Sonnabend, den 2 Juni er Vogel, Leipzig, Thalſtr. 12. 7017 
ub ger, wünſcht iſt noch ge a zum Unter Fabel des Carl Guſtav Dordel, 5 10 lh 5 S . 7 
wenn zwei Anmeld sfriſten f richt in der englischen S 4. das Hypotheken⸗Document über die auf Vorm. r im Stadthauſe 
enn 3 eldung n in der eng prache. . dem 15 oſtücke Zuckau Blatt 75, anderaumten Sudmiſſtons Termine einzus 
Formular 7, der Jnſtruetion vom Der Magiſtrat. gau VBorkowski in Danzig eingetragenen mint verbffentlicht werben. kaun. "Echt zu beziehen durch 5 
b 6. Auguſt 1855.) Gerichtliche Edietal⸗ 100 &., beſtehend aus einer Ausfer⸗ Memel, den 19. Mai 1877. Albert Neumann. 
1 Beer he — — — * ch che etal⸗ ſchreid der . 3 2 — ee Maaifient: 6 S idefrei e R othkl ees 
anns He . u zu reibung vom 15. März 1856, dem ie nach unſerer Bekanntmachung vom 6. 
» . Siebftabt werden alle diejenigen, welche an eitation. Hypothekenbuchs⸗Auszuge 9 16. und D Januar cr., für den Transport von e 


unter Garantie offerirt 
F. W. Lehmann, 
Milchkannengaſſe No. 18. 
8,000 Mark ſind ſofort hypothekariſch gegen 
1 53 Zinſen zu vergeben. Ahr. von Gad 
ſuchern werden r No. 7429 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


die Maſſe Ansprüche als Concursgläubiger] Die unverehelichte Emilie Mathilde 
Taser wollen, hierdurch een ihre] Klein, Tochter der verſtorbenen Buchbinder 
Auſprüche, dieſelben mogen bereits rechts: | Wilhelm und Wilhelmine geb. Neumann | find verloren gegangen. ſtützung der Ueberſchwemmten der e 
Bansis fein ober nicht, mit dem dafür vers | Stleia’fchen Eheleute, geboren am 24. De⸗ Es werden alle diejenigen, welche an bie | rung Bei Elbing, gewährte Frachtvergünſti⸗ 
gten Vorrecht, SR cember 1841, von welcher länger als 10 vorbezeichneten Documente als Eigenthümer,] gun wird mit dem 1. Juni cr. aufgehoben. 
10. Juni 1877 einſchließlich Jahre keine Nachrichten mehr eingegangen |Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Öromberg, den 19. Mai 1877. 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll! ſind und deren Vermögen im Betrage von inhaber oder aus einem anderen Rechts⸗ Königl. Direction der Oſtbahn. 


der Ingroſſationsnote vom 19. März Kleidungsſtücken, Betten, Wäſche und ähn⸗ 
1856 lichen Gegenſtänden, beſtimmt ger Unter: 
ogatniede⸗ 


= 


1 


| 2 


Bu: ers: 10 sel 44. Ir | 6. Verbandstag der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ N Vehtwaagen neuer Conſtruetlon, D 2 viele Käufer gemeldet, bitte ich unt 


„  Wannowskl, ſchaften Oft: und Weſtprenßens g 


7488) Rechtsanwalt und Notar. 
Für den 166 Preis von nur 
60 Pfg. 


Dienſtag, den 20. Mai d. I, Rachm. 4 Uhr, = Emmen, ng” 
zu Königsberg i. Pr., f 


Sitzungslokal: „Deutsche Ressouroe“, Jägerhofſtraße. 


in einer Kreisſtadt, Knotenpunkt der Bahn, 5 
iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu ver⸗ 80 Fuß lang, 20. Fuß breit, ſteht zum Bers 
kaufen. Alles Nähere unter No. 7411 in kauf in Neu⸗Schönſee per Schönſee Weftpr. 
der Exped. dieſer Ztg. Fin gut erhaltener Com I 


Billiger Ce in der 


erhält man pro Monat Junt bei allen 
Kaiſerl. Poſt⸗Anſtalten die N täglich ES 
erſcheinende 

Marienwerder'er Zeitung 


„Die Ostbahn“ 


Tagesordnung 
Rückblicke auf die Hamburger Molkerei⸗Ausſtellung: Referent Herr Plehn⸗ 


1 
nebſt dem Illuſtrirten Unterhaltungs- Lichtenthal. ur Kapital-Aulage, geeignet für eine] Exped. dieſer Ztg. erbet 
blatt. Ane en finden weite Verbreitung 2. Ueber den Abſatz unſerer Molkerei⸗Producte; Referent: Herr "eine Fer — nicht 5 Fir, eine kleine Mübcherschulg irh 80 ’ 
E 1 3. eee Reinertragsberechnungen der Si elend . e 55 50. . Fechnen ut euch : 
I ! 0 ; a 0 14 culm. Hufen (über org.), II.] Tüchtigkeit im Rechnen nothwendig itt 
* 0 LITER 4. Die chemiſche Controle der Futtermittel; Referent: . i chi 5 5 
"Buoqueugjg snuelooin Dr. — 5 N f Herr General-Secretair | Klaſſe, Acchnitt. Wieſen, Ausſaat 250 Schfl. im Wuguft oder Oktober. Offerten werden 


halb Weizen, 100 Schfl. Gerſte ꝛc. 2c, ſehr unter 7097 in der Exp. d. Ztg. erb. 
reiches Inventar, incl. 75 Müchtülen. ür mein Weiden, u. Eusgeſchet 


D bn Milch 6000 8 1 af W üſuche ich eine 
ut liegt an einer großen Stadt, Bahnho 18 1 

u. Chauſſee und. if ſchuldenfrei. Gelände ö tüchtige Verkäuferin, 
alle neu, maſſiv und fein. Preis 90 Mille, bei hohem Gehalt. 

Anzahlung mindeſtens 25 Mille Reſ t: S8. Seimersitz, Elbing. 
PR a 5%. Näheres durch Agent Ein im Poſt⸗ u. Telegrap endienſte 


. C. Haberbecker, Elbing. 4 

No. 85. Ein Abbau 200 Morg., ſchöne . ausge bild. Paſtg ehilfe, 
Saaten, Invent. u. gute Gebäude, 2½ Meil. findet beim Poſtamte in Putzig ofen 
: 0500 Braut, Anal And. Chaufie, Veihäftigung. . 11168 
r 10, bei 8 nz., othek Pe. 

bur Bemdichaft, au verkaufen dul : Vacanzen. 

3 1 Reiſender für Stahlfabrik., 
1 „. „ Hüttenfabrikate, 


. Maberbeeker, Elbing. 
1 „ „ Kurzwaaren 3 
1 Buchhalter für Hare, Giobfifement, 


Geſchäffs⸗ Haus. 
1 Commis für Specerei⸗Geſchäft 


0 5. Die Controle der Saaten und Sämereien; Referent: Herr Dr. Klien, Vorſteher 
yougojezo? der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Königsb 


gesueheuos d0uies UOA 11% ud 1 Sitzung der Genoſſenſchaſter findet in demselben Lokale, DENE 
2914914 augsıssna.d 400 Stoeckel-Stobingen. Plehn-Lichtenthal. 


nezobzans pawyoyy Bereitung von Seife im Hause 
= aus der 


ze uedefdosie Ist uoge 08 
concentrirten trockenen Lauge 


in Kugelform, oa. I Pfund schwer. 
Detailpreis 1 Mk. 50 Pf. pr. Kugel, 

Bei sehr einfacher Herstellungsweise erhält man aus einer Kugel der concen- 
trirten Lauge mit 314 Pfund Fett gekocht und dem nöthigen heissen Wasser 35 bis 40 
Pfund guter Hansstandsseife, welche als sehr billig und durchaus reell im Verbrauch 
empfohlen werden kann. 

Detail-Verkaufsstellen : 
in Danzig bei Herrn J. G. Amort. in Culm bei Herrn Otto Peters. 
„ „ „ I. d. Bräutigam. Elbing „ „ Rud. Sausse. 


— 


Thymol-Zahn- 
Präparate. 


In wissenschaftlichen Kreisen 
ala die besten gerühmt, da sie 
wegen der indifferenten chemischen 
Natur des Thymols gegenüber der 
Salicylsäure weitaus den Vorzug 


Carl Kreller, 


Mein hierorts am Markt belegeues 
Grundſtück, 2ſtöckig, durchweg neu und maſſiv 
mit Schieferdach, worin ſeit 9 Jahren Eiſen⸗ 
und Colonial⸗Waaren⸗ Handlung betrieben, 
bin ich willens zu verkaufen. 


„ Lehrling fürs Comtoir einer Hütte 
finden Stellung durch das Oberſchl. Merc. 
Verſ⸗ Bureau Beuthen O. S. (7420 


Br Hundwasser-Essenz.@4 


Chemiker 0 „ „ „ Magn. Bradtke. A » » „ Otto Schicht. Anzahlung %, 7 des Kaufpreiſes können 8 in 8 81 

NÜRNBERG » „„ „ A. Fast. » » 5 „ Joh. Entz. verzinslich de 5% ſtehen bleiben. 8 15 in 9a uBichrer, iR 
. „ „ „ 5 . p. Loeschmann.|, Emau „ , Harder. Roſenberg i. Br. Sender mit autem ire, EEE 

verdienen und unbestritten dle wirk- — 1 » sid u „ Marienburg „ Peter Hamm. @. Schinckel. ſucht 8 — 2 Juli 2 ne Ca 

samsten, die Zahnmasse absolut „ „ „ Apoth. ©, Michelsen. „ „ „ Franz Orlowius. 57 f ; 1 par‘ 

nicht alterirenden Heil- und Schutz- 8 Albert Neumann, |, Praut ,„ » f. 0. 383 5 Güter eder Größe ment. Off A. K. Saalfeld Oſtpr. Veit. 

mittel dor Zähne sind. Mit Go- N „ „ „ J. d. von Steen. „ Tiegenhof „ Adolf Claassen. weiſt zum Kauf nach O. Emmerloh, * 

r „ Altfeldſe „ A. F. Altmann. 8 „ „ „P. Froese. Marienburg. (3392 
r „ Dirschau „ Joh. Enss. 8 


. (1s4jnduyez) Hopvuy-lomAu. BE 


Guts verkauf. 


Die 3 Meilen von Königsberg i. Pr., 
½% Meile von Bahnhof Powayen belegenen 
Güter Sickenhoefen und Warengen ſollen 
wegen anderweitiger Unternehmungen des 
Beſitzers 1 oder getrennt unter 
ünſtigen Bedingungen verkauft werden. 
abe 552 Hektar — circa 2200 
Morgen — Gebäude und Inventarium 
complet, guter wirthſchaftlicher Zuſtand. Zur 
Anzahlung ca. 100,000 A. erforderlich. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Justiz eh Kalau v. Hofe 


= ſucht unter beſcheidenen 
Schloſſer, Anſprüchen in Ste le. 

Näheres Böttchergaſſe 14, 2 Tr. 
Fine geprüfte Kindergärtnerin, die ber s 

mehrere Jahre in ihrem Beruf gew kt. 
wünſcht die Leitung eines Privat- inder 
gartencirkels, hierſelbſt oder Zoppot. in 
übernehmen. 

Gefällige Adreſſen werden unter 7479 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Weitere Verkaufsstellen in der Provinz Westpreussen werden gesucht und sind 
die Bedingungen etc. zu erfahren durch 


Emil Rovenhagen, 


7446) Danzig. 


Equipagen-Auction. 


Montag, den 28. Mai er., Vormittags 11 Uhr, werde ich auf dem Heumarkte (vor 
der Kunſt) in verſchiedenen Aufträgen: 
2 elegante Kutſchpferde, 8 Arbeits⸗Pferde, 1 ron neuen Sagbmagen mit Laternen, 
1 Bahnhofsdroſchke, div. Spazier⸗ Kaſten⸗, Arbeits⸗ und Handwagen, Bruſt⸗ 
eſchirre mit Neuſilber⸗ und ſchwarzem Beſchlag, Arbeitsgeſchirre, Decken, Räder, 
8 etten, Stallutenſilien ꝛc. a 
verſteigern und ben mir bekannten ſichern Käufern die Stundungsbedingungen anzeigen, 
andere leiſten ſofort Zahlung. 


Nothwanger, Auctionator. 
Von Bordeaux nach Stettin.. 


Za hn- Pasta. 


In Danzig zu beziehen bei Rioh. Lenz, 
Brodbänkengasse No. 43, Ecke der Pfaffeng. 


Fahrpläne 


auf Carton⸗Papier ſind in der Expedition 


dieſer Zeitung zu haben. 
Königsb.Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 30. Mai 1877. 2000 
Gewinne. Hauptgewinne; 5 complete 
It ae als erſter: ein hocheleganter 


iererzug nebſt Landauer. 30 Gewinne, 
beſtehend in Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗Pferden. 


u. ſ. w. 
Looſe a 3 K. find * haben bei den 
Herren Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 


Eißz Kaufmann Fi 41 10 2 
tath k ermögen wünſcht ſich bei einem 
in Königsberg i. Pr., ſichern Geſchäfte zu — * — 
7304) Franzöſiſche Straße No. 1. mit näheren Angaben werden unter Ne 
. 7478 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gutsverkauf. m: j 


Ein Gut in er 5 von ca. 600 Morg., 5 auf 
17398 


m 1125 5 irre Kinder an einem en ar Die oden, 5 
66 i aft und zu 5%, iſt für 100,000 AM. zu 
Privatkindergarten- 3.0. e Ende Mai. is verkaufen. ee 30 24,000 K. Näh. 
cirke + SD. „Thyra“ Mitte Jun.. unter A. 3. 535_poftl. Marienw ER 
artien von mindeftens 2, Tons auf 1 Connoiſſement zahlen Segelfracht. 1. Juli dauernde © 


thellnehmen laſſen wollen, werden gebeten, 
ſich an Frau Rechtsanwalt Lindner, Jo⸗ 


uli da Stellu 
Ar oder auf Reiſen zu 
pengaſſe 51, (Vorm. 10—11 Uhr) zu wenden. 


jäheres bei: E. W. Hyllested in Bordeaug. 
Prosohwitzky & Hofrichter in Stettin. (7369 dr. erb. unter 7386 in der Exp 
in erfahrener Geſchäftsmann w 


Pros ka . * a gen 255 | 
2 


2.8 . = I 
8 uf - 1 1 1 A fi 5 g 
e 8 4 a e de BER e Studirenden der Akademie Proskau werden zu einer geſelligen Zu⸗ ee Zerbe — 29 3 ab 
2b Beige ben aprieien Buceb: 1 befördert Rudolf Moſſe in Berlin 
E Knien eirennkung Dienſtag, den 29. Mai er., Abends 8 Uhr, Einen Purhans anft. um. 
4 an eſan 2 2 . 3 2 2 . — 
S 8 von ger Verings-Anfalt In keipsig. in das Hotel zum Königlichen Hof in Königsberg i. Pr. ergebenſt eingeladen. Lehrer mit einem Baar⸗Einkommen von f er Am : 
Bu il eng 5 den Königsberg, im Mai 1877. ca. 1036 „K. excl. Wohnung, Heizung und E mit ſchöner Hands christ, 8 ft uncl 
25 a. Bergmann⸗Starnau. Le Blanc⸗Kukehnen. Graf⸗Ludwigswalde. Nebenverdienſt einen Stellentauſch mit einem Comtoirarbeiten vertra Er & 8 ni 
les Kirſten⸗Freudenthal. Kleyenſtüber⸗Gamsau. Kreif-Grühnmehr. v. Kreyt⸗Bulitten. Collegen, am liebten aus ber Nähe von ut, ſuch Stellung. 
y 9 


Szilinski⸗Neuhof. Danzig 1 re Gefällige Offerten wer⸗ „ wer e = verlag 


Fü 


ß ——— — ‚ »—K——— , den baldigſt unter A. B. 4f 6 Elbing ollen A auch 
; Auf der Domaine Weeskenhof Weller d ern. 0,000 Thir. L e 3 
Albert Kosak 8 ½ Meile von der Oſtbahnſtation Güldenboden, e Oxfordshire-Down- ländlich, Ki a * r 15 4 


Chemiſche Strohhut 


Waſch⸗ und Färbe⸗Auſtalt, 
Breslau, Reuſche⸗Straße 38, 


findet wegen Verkleinerung der Pachtung 


Dienſtag, den 19. Juni er., Mittags 12 Uhr, 


Auction ſtatt. 8 
Zum Verkauf kommen: 


Stammheerde 


empfiehlt 58 1 — b 2 at 8 
r Te 12 Zuchtſtuten mit Füllen aus dem hieſigen alten Geſtüt, 
von Facon. s 1 ua me F ſig fl ür 8 


Herren⸗Strohhüte 
werden innerhalb 3 Tagen nach Empfan 
zurückgeliefert. — Muſterkarten u. Preis: 
courants diene ſofort. 


Zur Badeſaiſon 


empfehle ich den N Herrſchaften 
mein Lager von Reiſekörben, Kinderwagen, 
Garten: und Ausſtattungsmöbel, garnirte u. 
ungarnirte Taſchen und Kofferchen, Arbeits-, 
Näh⸗, Wand» und Schlüſſelkörbchen, 1 8 
und Stick⸗Neceſſairs, Nähtiſche, Neglige⸗Körbe, 
Wäſchtonnen, ſowie ſämmtliche in dieſer 
Branche vorkommenden Artikel zu den 
billigſten Preiſen. 

eſtellungen und Reparaturen werden 
ſchnell und billig ausgeführt. 


Oscar Fiebig, 
Korbwaaren⸗Fabrik, 

7481) Korkenmachergaſſe No. 6. 
Es liſche Schafſcheeren u. Guffſtahl⸗ 

enſen unter Garantie, engl. und 
ſchweizer Bohlenplätteiſen, gewalzten 
Zaundraht, Drahtnägel, engliſche und 
foling. Tiſchmeſſer u. Gabeln, Taſchen⸗ 
u. Federmeſſer, Tranchirmeſſer, empf. 
zu jetzigen billigen Preiſen. 


A. W. Bräutigam, 
7346) Gr. Krämergaſſe 10. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
gemäßen Preiſen und liefert die nöthigen 
Säcke 1. die Wollhandlung von 


. Jacoby, Königsberg 1. Pr. 
Friſche Rübkuchen und 
Leinkuchen 


offerirt billigſt MH. v. Morstein, 
7207) Hundegaſſe 91. 


14 Ackerpferde, 
2 kleine Wagenpferde, 


2 her ſreinblütige holländer Race im Alter von 4—15 Monaten. 


Zum freihändigen Verkauf kommen: 
42 Ochſen im Alter von 3 bis 8 Jahren, 
diverſe Luxus⸗ und Ackerwagen. 5 
Die Beſichtigung des Viehes iſt 8 Tage vor der Auction an jedem Tage geſtattet. 
Programme werden auf Wunſch geſandt. l 
Wagen ſtehen zu den paſſenden Zügen in Güldenboden. 


Auf dem zu Zoppot gehörigen Gute 
Karlikan find möblirte 7 mit 
freier Badebude zu vermiethen. 5 ; 
Ge ces 10 if die erſte Efa ge, 

beſteh. in 5 zuſammenhäng. Zimmern, 
Küche, Boden u. Keller, von ſofort od. zum 
1. Juli zu verm. Näh. Heil. Geiftga 127... 


Lebende Hummer, frische 


0OHENHAUSEN 
Poſt⸗Station Ostrometzko, Kreis Thorn. 
Der diesjährige Bock⸗Verkauf beginnt am 
1. Juni; Preisverzeichniſſe auf Wunſch. 


7366 f W. Brauer. Aprikesen empfieblt 
Es ftehen zum Verkauf in Obliwith bei 
Lauenburg i. Pomm.: 2 C. M. Martin, | 


1 Brodbänkengasse Mo, I. 9 
; 200 ſtarke Hammel, 0 Die — Herrn 0 
in Gartkewitz b. Zelaſen i. Pomm.: = Jenna und dem Sau t md 

„ uning aus Danzig le 5.5 


150 ftarke Hammel. mm dia and . 

Abnabme mach der Schurz. 402 bbc ach Mer ebe „ 

* * a 5 1 
Sprungfähige Bullen, 7413) eegen, den > 1 

Amſterdamer Race, ſtehen zum freihändigen Dient 
geli 


Eggert. 


Fowler’s Dampfpflug. 


Wir erlauben uns hierdurch anzuzeigen, dass wir während des Königsberger 
Maschinenmarktes vom 28. bis 30. Mal, auf dem Gute des Hrn. Ziemer 
in Ponarth, ca. 20 Minuten vom Bahnhofe in Königsberg, einen unserer neu-con- 
struirten Dampfpffug-Apparate mit verschiedenen Ackergeräthen arbeiten lassen werden. 

Wir laden die Herren Landwirthe hiermit ergebenst zar Besichtigung der Ar- 


, John Fowler & Oo., 


Adresse während des Maschinenmarktes: Hötel „Deutsches Haus“, Königsberg i. Pr, 


Nervenstörungen u. Schwächezustände, ganges Stllen,Blutungen, 
Blutmangel, starker weisser Fluss, Menstruationsstörungen zc.) oder durch früh- 
ere geschlechtliche Ausschweifungen (Onanie, Pollutionen, Impotenz 2c.) 
erfahren sichere und rationelle Heilung durch die 


Dr. Jose Alvarez’schen Coca-Präparate, 
| welche von der Adler-Apotueke in Paderborn, aus den frischen (um ihre 
r wirksamen medicinischen Bestandtheile zu erhalten, am Bezugsorte durch eine be- 
* | sondere Methode conservirten) Blättern der in Peru wachsenden Cocapflanze, 
| nach den Originalrecepten, allein ücht und unverfälscht dargestellt werden Be- 
5 reits Boerhave, Alexander von Humboldt, Bonpland und andere berühmto 
IWW SA |IWaturforscher und Aerzte, sowie neuere erste medicinische Autoritäten, darunter 
- 2 die Doctoren Reis und Demarle in Paris, Gosse in Genf, Schwalbe u, Man- 
Pra ep ra fe teghzza etc. haben auf die wunderbare Heil und Nährkraft der Coca, 
L leit undenklicher Zeit die Universalarzuei der Eingeborenen Poru's, hingewiesen 
u. sind diese Präparate, das Resultat langjähriger Studien des Dr. Alvarez, welcher damit in seinor aus- 
gedehnten Praxis die Uberraschendsten rfolge erzielte, besser als irgend ein anderes Mittel geeignet 
die erwähnten Leiden auf normalem Wege zu beseitigen und die geschwundenen Kräfte dem Körper wiedor 
zurückzugeben. Diese Präparate (Alvarez’schen Coca-Pillen Nr. II sind à 8 Rmk. pr. Schachtel nobst Ge- 
rauchsanw. u. Brosch,, aus welcher Alles weitere ersichtl, in fast all. Apotheken des In- u. Ausl. zu haben 


In Danzig: Löwen-Apotheke, Langgasse. 9731 


Exttafeine Cafelcouſitüren Braumalz, 


trafen in unabſehbar großer und eleganter 


Anns Klemmer 
erin, 


ittet um Offerten 
_ 2. Kuhl, Retierbagergaffe No. 11/12: | 
Enn gut erhaltenes ſranzöſiſches Billard. 

ſowie ein gut erhaltener Bier⸗Apparat ür die Aßgebrannten in Blu 
mit großem Luftkeſſel wird zu kaufen geſacht. ferner eingegangen von Ir © 
Gefl. 85 00 re in ter Exped. d. Ztg e 1 1 42 14 
unter 7165 abzugeben gebeten. = uſamm ; a 

ee T u Exped. der Danz. Bin _ 


* — Caſſeler Pferde Letterke 

an 1 O 8 1159 am 30. Mal er, 10 4 3 bei 
925 $ x ER 

Umft, halber ift ein neues Pianino für erm. Lan affe 


150 & zu verkaufen. Adr. unter No. 120 Königs erget ft k⸗ U klit 


in der Exped. d. 31g. abzugeben. | Biehumg: den 30. Mai cr, Lose m 4 
— g: den R 1 

8 (in Königsberg bereits vergriffen) uur m. 

legante Winning n orrat Bei ba: 


f billi . Altſt. Graben 65. 9 N 
nen welch: ihrer Nieherkunft entgegen Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


d b 
kauft 2 f 7497) 


ſehen, od. abwarten wollen, finden unter 


ei vorkommenden Brunnen⸗ u. Pum⸗ Auswahl heute ein. einen größeren Poſten, offerirt 2 2 5 unter wörtliche Ned = 
. ’ gen und ftrengfter Discre⸗ Veran edacteur J. V. 
Ge empfiehlt ſich der gg bi en ber 982. 3. Otto Schwartz, - 1 Temmila e Aufnahme Altſt. Graben 13, Druck und Verlag — A. W. Kafe 
S. Tomkowsky, Neufahrwaſſer. ] NB. Täglich friſche Sendungen. (738317492) Hundegaſſe 65. Junkerngaſſenecke, Hebeamme Fenski. 1 in Danzig. 


